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Jubelcufe, die am Sonnabend und Sonntag er- 
klangen, haben ſich auch die kräftigen Hochrufe 
der Arbeiter mit eingemiſcht. Und wie ſollte es 
anders fein! Viele unter ihnen haben gelitten 
und geſtritten unter der Führung deſſen, der 
jetzt gefeiert wird, und in der großen Mehrzahl 
von ihnen lebt das Gefühl der Dankbarkeit und 
Verehrung fort für die Männer, denen Deuuch⸗ 
land Größe, Mat! und Ehre verdankt. Die 
tläglichen Ber ühungen der ſozialiſtiſchen Agita⸗ 
toren, in den Herzen ihrer Auhänger alle edlen, 
idealen Regungen zu erſticken, auszulöſchen das 
Gefühl der Fleude über die Größe und den 
Ruhm de. Valerlandes und die Dankbarkeit gegen 
die Manner, die fie begründeten, haben uur 
wenig Boden geſunden. In den großen Augen- 
blicken des Vaterlandes fühlt man auch dort, wo 
man gedankenlos oder in der Hoffnung auf eine 
raſchere Erfüllung berechtigter „Wüuſche den 
ſozialdemokratiſchen Lockrufen Gehör ſchenkt, ſich 
Eins mit der Mehrheit unſeres Volkes. Die 
ſozialdemokratiſche Parteileitung wettert gegen 
den Relſonen⸗ und Herreukultus, und doch hat 
ſie den Götzen ihrer Partei Altäre zu errichten 
mitgeh elfen. Welche lärmende Verehrung noch 
ver wenigen Wochen für Laſſalle, deſſen Eut⸗ 
thronung freilich jetzt bereits eingeleitet iſt. Da⸗ 
mals ſpalteulange Berichte in dem Volksblatt 
und heute anderthalb Zeilen! Judeſſen ein aus⸗ 
ſichtsloſes, unfruchtbares Bemühen! Wenn auch 
das leitende Blatt der angeblich allein berufenen 
Vertretung der Arbeiterklaſſe ſich ſtellt, als ob 
die ſreudigen Kundgebungen zum Geburtstag des 
größten Schlachtenführers Deutſchlaund und der 
Welt in den Herzen keinen W 
hall fänden, ſo hat man doch inſtiuktiv in der 
Arbeiterwelt gefühlt, daß dieſes Leben voller 
treuer Pflichterfüllung. in ſeinen Zielen nur ge⸗ 
richtet auf die Größe des Vaterlandes, mehr 
gelte und ſchwerer wiege, als ein zwiſchen 
philanthropiſchen Phantaſtereien und elenden 
Liebeleien EN Leben! Und darum, wenn 
auch das Volksblatt nichts zu ſagen hatte an dem 
Tage, der gau; Deutſchland mit Stolz und Ber 
wunderung erfüllt, auch die Arbeiter ſelbſt haben 
nicht gefehlt, als es galt, dem Generalfeldmar⸗ 
ſchall v. Moltke die Daulbarkeit des deutſchen 
Vaterlandes zu erweiſen. 


— Ueber die Abweſenheit des Fürſten Bis⸗ 
marck bei der Moltlefeier ſchreiben die „Hamb. 
Nachr.“: e 

Das geſtrige Moltkefeſt ſteht einzig in ſeiner 
Art da. Diejenigen, denen es vergönnt war, au 
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Dent ſchlon d. 


Berlin, 28. Ollober. Die verſchiedentlich 

aufgetauchte Nachricht, die Staatsregierung benb- 

\ ſichlige, noch ehe der preußiſche Landtag zuſam⸗ 
ö mentritt, die Grundzüge der in Vorbereitung be⸗ 
findlichen Reform⸗Geſetzentwürfe zu veröjfent- 

lichen, beruht augenſcheinlich auf einem Mipver⸗ 

ſtändniſſe. Es haben allerdings zur Zeit, als 
über den Termin der Berufnag der geſetzgeben⸗ 

den Körperſchaften Preußens feſte Beſchlüſſe noch 

nicht gefaßt waren, Erwägungen geſchwebt, ob 
es nicht geboten erſcheine, eine ſolche Veröffent 
licung zu bewirken, um fo der öffentlichen Mei⸗ 

nung, ehe noch die definitive Geſtaltung der Ge⸗ 

ſetzentwürſe erfolgte, Gelegeuheit zur Begut⸗ 

achtung zu geben, und die letztere eventuell bei 

der endgültigen Feſtſtellung der Entwürfe zu be: 
rückſichtigen. Nachdem jedoch der Landtag zwei 

| Monate vor dem fonft üblich geweſenen Eröff⸗ 
nungstermine berufen worden ift, fällt dieſes 
| ſach.che Moriv für die Veröffentlichung fort. 
Die Diskuſſion in der Tagespreſſe könnte in dem 
jetzigen Siadinm einen praktiſchen Einfluß auf die 
Regierungsvorlagen nicht mehr haben, ſollte 

nicht eine allen Theilen unerwünſchte Verzöge⸗ 

| rung der Einbringung der Vorlagen eintreten. 
Wenn aber der Einwand erhoben werden ſollte, 
daß die Grundzüge ſo zeitig hätten zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß gebracht werden können, daß jene 
gutachtlichen Aenßerungen der öffentlichen Mei⸗ 
nung immer noch vor der endgültigen Redaktion 
der Entwürfe hätten gewonnen werden können, 
ſo möchten wir daran exinnern, daß Herr 
Miquel am 24. Juni d. J. das Portefeuille des 
. übernommen hat, im Gan 
zen alſo erſt 4 Monate ſeit feinem Eintritte in 
die Regierung verſtrichen ſind, ein Zeitraum, 
der gewiß kuapp genug bemeſſen iſt für ein Re⸗ 
formwerk von jo großem und bedeutungsvollem 


Umfange. Die öffentliche Meinung wird ſicher⸗ der Feier im Generalſtabsgebäude, als der ju⸗ durch ein an Sonnabend” eingetroff f ee ) in auläßli [- 2 
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| die Ziele des Reformwerkes erhalten, wenn dieſes 

letztere ſelbſt vom Miuiſter dem Abgeordueten⸗ 

| hauſe vorgelegt werten wird. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König hörten heute Vormittag von 9 Uhr au 
die Vorträge des Kriegsminiſters, des mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des General⸗Jn⸗ 
ſpekteurs des Ingenienr⸗ und Pionierkorps und 

— en beauftragten General-Lieutenauts 

Solz, des kommandirenden Admirals, bes Staats⸗ 
| Sekretärs des Reichs⸗Marineamts, des Chefs des 

Marinekabinets und des Chefs des Militärkabi⸗ 

nets und nahmen daran anſchließend militäriſche 

Meldungen entgegen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beehrte das 
geſtern Nachmittag im Hotel Kaiſerhof ſtattge⸗ 

a | fundene Feſtmahl der Vereinigung Prinz Fried⸗ 

4 


ſchen Reiches Dank und Huldigung ausſprach, 
perſönlich Theil zu nehmen, find darin einig, 
daß ſie einen weihevolleren Augenblick nicht er⸗ 


ner darunter, die an Erfahrungen reich ſind. 
Einer aber fehlte, und feine Abweſenheit, die von 
allen empfunden ward, ſo ſehr man es vermied 
daran zu erinnern, bewies auf's neue, daß den 


menes zu ſchauen, daß eine Differenz zwiſchen 
Ideal und Wirklichkeit auf dieſer Erde unver⸗ 
meidlich bleibt. Fürſt Bismarck, der Geueral⸗ 
Oberſt und Herzog von Lauenburg, weilte in 


Zuſtand feiner Geſundheit die Theilnahme an 
größeren Feſtlichkeiten nicht geſtattet. Er hat 


rich Karl, zu welchem ſich etwa 80 Herren, die 
zu dem verewigten Prinzen in näherer Bezie⸗ 
hung geſtanden haben, vereinigt hatten, mit Aller⸗ 
höchſeiner Gegenwart. Mit Allerhöchſtdemſelben 
erſchieuen auch Prinz Friedrich Leopold 
au der Person =. er her 55 
ajeſtät ſe erte das Andenken des Prinzen m 
Beh Worten: E 
fi „Noch durchzittern unſere Herzen die feſt⸗ 
ie Klänge des geſtrigen Tages, noch find bie 
Sch elllänge des 20jährigen Gedächtuißtages der 
Schlacht von Sedan nicht verhallt, und heule find 
wir bier verſammelt, das Gedächtniß des Helden 
zu feiern, der an den großen Erfolgen jener Zeit 
ap iiden Autheil gehabt hat. Die⸗ 
ſes Gedächteſß iſt aufs innigſte mit Meinem 
Hauſe verknüpft, und es iſt DIL: darum eine be- 
i 15 mare deſſelben in Ihrem 
re N 3 dunen. ir 1 i 
hier verſammelt find, haben die Freue en 
geuoſſen, mit dem verewigten Prinzen in perſön⸗ 
lichem 8 zu len. fe Si r Jynen 
it egeben geweien, feine hohem. Thaten, di 
. mit zu n Aer 2 
Jüngeren mit Neid empor. Aber es iſt hier 
auh der Ort, auf sie mihehen  Seiiunge 
General-⸗Feldmarſchalls Prinzen Friedrich 
des General-Feldme Unſer Mahl bezweckt 


deulſchen Reiches nicht die 
radſchaftlichleit telegraphiſch Ausdruck ßeben 
müſſen. Es wäre eine Verunachläſſigung der 
Pflicht der Preſſe, aufrichtig die Zeitgeſchichte zu 
begleiten, wenn ſie ſchweigend über dieſen Mangel 
des geſtrigen Feſtes hinweggehen wollte. Iſt 
doch im Volk wie unter den unmittelbaren Theil⸗ 
nehmern der Feier Keiner geweſen, der ſich des 
Gedankens hätte entſchlagen können, daß dieſer 
Mann durch ſeine Abweſenheit glänzte, und kein 
Geſchichtsſchreiber der Zukunft, der des ſeltenen 
Feſtes zu erwähnen hat, kann ſtillſchweigend über 
dieſe Abweſenheit hinweggehen. 


— Das Befinden des Grafen Moltke iſt 
trotz der Strapazen der letzten Tage und trotz 
der nicht geringen Aufregung, welche mit der Ge⸗ 
burtstagsfeier des greiſen Strategen für dieſen 
verbunden war, ein vorzügliches. Daß nach den 
auſtrengendſten Momenten des Feſtes eine gez 
wiſſe Abſpannung zu Tage trat, iſt gewiß nicht 
zu verwundern; eine üble Nachwirkung derſelben 
iſt jedoch in keiner Weiſe eingetreten. Alle, 
welche dem Feldmarſchall in dieſen Tagen nahe 
kamen, ſind erſtaunt über ſeine körperliche Elaſti⸗ 
zität und ſeine Geiſtesfriſche. Graf Mollke, ge⸗ 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſterblichen Menſchen nicht vergönnt iſt, Vollkom⸗ 


heute Mittag in Potsdam angekommen. 
hohe Paar beſindet ſich auf der Reiſe nach 
Schwerin. Großfürſt Wladimir iſt bereits bei 
einer früheren Gelegenheit von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer zur Letzlinger Jagd geladen worden, 
da aber der Großfürſt im November in St. Pe 
tersburg fein muß, ſo kaun er der Einladung 
nicht Folge leiſten und bemitzte die jetzige 
Reiſe, um dem Kaiſer den Beſuch in Potsdam 
abzuſtatten. . 

— Die nahe bevorſtehende Wiedereröffnung 
der parlamentariſchen Jahreszeie lenkt wieder ein 
mal die Blicke auf die grundverſchiedene Zuſam⸗ 
menſetzung der beiden großen geſetzgebenden Kör 
perſchaften, die in den nächſten Wochen ihre Thä⸗ 
tigkeit wieder aufnehmen werden. Im Reichs⸗ 
tag zählen die Konſervativen 71, die Reichspartei 
20, das Zentrum 115, die Nationalliberalen 41, 
die Deutſchfreiſiunigen 64, die Sozialdemokraten 
35 Mitglieder. Eine Majorität ohue das Zen⸗ 
trum, ſei es, daß dieſes bezw. ein Theil deſſelben 
mit Konſervativen und Nationalliberale oder 
aber mit Deutſchfreiſinnigen und Sozialdemo 
kraten zuſammen geht, iſt hier kaum denkbar 
oder als Möglichkeit praktiſch nicht in Betracht 
zu ziehen. Dagegen beſteht das preußiſche Ab⸗ 
geo duetenhaus aus 126 Konſervativen, 66 Frei⸗ 
konſervativen, 87 Nationalliberalen, 99 Zentrums 
mitgliedern, 29 Deutſchfreiſinnigen. Hier bilden 
alſo die beiden konſervativen Fraktiouen mit den 
Nationalliberalen eine glänzende Mehrheit. Die 
Deulſchkouſeroativen mit dem Zentrum bilden 
ebenfalls eine Mehrheit und mit geringerem Aue 


der Arbeiter keinen Wieder- aus anderen Parteien können die beiden konſee⸗ 


vativen Fraktionen allein ſchon eine Mehrheit 


eitun 


und die Großfürstin Wiadimir von Rußland ſind] des ſechſten Berliner Wahlkreiſes für ihre obſek⸗ 


Mittwoch, 29. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


ferner, über jeden perſönlichen Streit hiawegzu⸗ 
gehen und ſtimmt der Erklärung der Berliner 
Delegirten, die biejelven auf dem Parteitoge 
betreffs des eutbraunten Streites abgegeben 
haben, zu.“ 

— Herr Profeſſor L. Brentano glaubt, aus 
den Verhandlungen des Sozialiſtenkongreſſes in 
Halle, ſpeziell aus den Erklärungen Liebknechts 
folgern zu dürfen, daß die Sozialdemokratie nun⸗ 
mehr den revolutionären Boden verlaſſen habe 
und eine Reformpartei geworden fei, die mit den 
bürgerlichen Parteien praktiſch mitarbeiten wolle. 
Herr Liebknecht, der frühere Mitarbeiter der gon⸗ 
vernementalen „Nordd. Allgem. Ztg.“, hat zwar 
wiederholt ſeine Grundſätze und ſeine taktiſchen 
Anſichten gewechſelt, er erklärte aber noch auf 
dem Parteitage in St. Gallen im Jahre 1887, 
daß, ſobald die ſozialdemokratiſche Partei die 
Majorität im Parlament erlangt haben werde, 
die Regierung ſich den Forderungen jener nicht 
länger widerſetzen könne, andernfalls es zur Re⸗ 
volution kommen würde. Er glaube keineswegs, 
daß das Endziel auf friedlichem Wege zu er⸗ 
reichen ſei. Wenn nun auf dem letzten Partei⸗ 
tage die Partei als eine friedliche hingeſtellt 
wurde, ſo war das dieſelbe Spiegelfechterei wie 
die Behandlung der Religionsfrage. Um keine 
Verwäſſerung in der Partei aufkommen zu laſſen, 
haben in den letzten Tagen ſezialdemokratiſche 
Redner in Berliner Verſammlungen ausdrücklich 
erklärt: „Wir müſſen immer und immer wieder 
betonen, daß wir eine revolutionäre Partei ſind!“ 
Nur „zielbewußte“ Auhäuger zu gewinnen, daran 
liegt allerdings den Herren Liebknecht und Bebel 


bilde !. Der charakteriſtiſche Unterſchied iſt, daß ſehr wenig, ihnen kommt es vornehmlich darauf 


im Reichstag die Oppeſition des Zentrums nicht 
ertragen werden kann, wenn etzvas Poſtrives zu 
Stande kommen fell, wohl aber iſt die Mitwir⸗ 
kung dieſer Partei im Abgeordnetenhauſe eutbehr⸗ 
lich, und die Deutſchfreiſinnigen bedeuten hier 
überhaupt nichts. Für große geſetzgeberiſche Auf- 
gaben iſt ſonach, bemerkt die „N't.⸗Lib. Korr.“, 
die Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes am: 
ſtreilig weit güuſtiger als die des Reichstags, 
und in einer Zeit, wo der Schwerpunkt des po⸗ 
litiſchen Lebens für den größten Theil Deutſch⸗ 
lands und indirekt ſogar für ganz Deutſchland 
in die preußiſche Reformgeſetzgebung fällt, er⸗ 
öffnet dies günſtige Ausſichten. 

— Auf die ihm vom Magiſtrat amtlich ge⸗ 
machte Anzeige von ſeiner Wahl zum erſten 
Bürgermeiſter von Danzig hat Dr. Baumbach 


aunehme. Es wird nunmehr die kaiſerliche Be⸗ 
ſtätigung der Wahl nachgeſucht werden. 
— Nachdem nunmehr die Vorarbeiten beendet 


lebt haben, und es befinden ſich wahrlich Män- ſind, wird in den nächſten Tagen die Son 


ſtituirung der „Deutſchen Afrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft“ erfolgen. Ueber die Grundſatze, die bei 
ihrer Gründung maßgebend 
die „Poſt“ Folgendes: 


unſerer n wofür die bisher beſtehen⸗ 
den kolonialen Geſellſchaſten bisher nur verhält⸗ 
nißmäßig wenig zu thun vermocht haben, weil 


Varzin. Er war nicht erſchienen, da ihm der der größte Theil ihrer Thätigkeit auf anderen 


Gebieten lag. Deshalb ſind die Vorſitzenden der 
Nachtigal⸗Geſellſchaft und des ſüdaſrikaniſchen 


feinem großen Genoſſen bei der Begründung des Vereins zur Bildung einer die Ziele beider 
Hand drücken Geſellſchaften erweiternden und zuſammenfaſſen⸗ 
fönnen, ſondern feinen Gefühlen der Kame- den „Afrikauiſchen Geſellſchaft“ zuſammengetre⸗ 


an, recht viel Stimmvieh einzufangen und zu⸗Großfürſ 


Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


durch den ideulen Zug, der den Deutſchen für 


Das tive Berichterſtattune Anerkennung aus, erklärt] Prob 


robleme der Weitverbefferung, ſelbſt wenn fie 
aus unlauterſter Quelle kommen, ungemein em⸗ 
pfänglich macht und ihn ſich ungleich nachhalti⸗ 
ger und in einem höheren Sinne begeiſtern läßt, 
als dies z. B. der galliſch⸗romaniſchen Weſenheit 
eniſpricht. Wir find eben Ideologen und müſſen 
mit den Vortheilen auch die Nachtheile davon 
hinnehmen. Des Weiteren iſt für die Verbrei⸗ 
tung der Sozialdemokratie günſtig das mit jenem 
Idealismus in enger verwandtſchaftlicher Bezie⸗ 
hung ſtehende Weltbürgerthum, das uns tief im 
Blute ſteckt, und der durch unſere Geſchichte be⸗ 
dingte Uebelſtand, daß unſer Nationalbewußtſein 
noch lauge nicht ſo erſtarkt iſt wie bei den äl⸗ 
teren Kulturvölkern. 
findet ſozialiſtiſch⸗kosmopolitiſche Ueberſchweng⸗ 
lichkeit ihr Korrektiv darin, daß jeder Franzoſe, 
jeder Engländer, von verſchwindenden, eiunfluß⸗ 
loſen Ausnahmen abgeſehen, zunächſt eben Frau⸗ 
zoſe, Engländer und daun erſt Parteimann iſt. 
Als drittes Moment endlich iſt verhänguißvoll 
für uns der kirchliche Zwieſpalt, der durch die 
Nation geht. Dieſer bewirkt, daß die Bekäm⸗ 
pfung der Sozialdemokratie vom religiöſen 
Standpunkt aus erſchwert iſt. Aber trotz alle⸗ 
dem kann darüber tein Zweifel beſtehen, daß 
Staat und Volk, Kirche und Geſellſchaft über 
die revolutionären Mächte ſiegen werden. Aller⸗ 
dings wird der Kampf lang und ſehr eruſt ſein, 
aber er wird auch ſeine guten Wirkungen haben 
und bewirken, daß den zerſetzenden und auflöſen⸗ 
den Beſtrebungen gegenüber die Parteier im 
Staat und die Kirchen ſich näher treten in dem 
nothwendigen Wetteifer in der Vertheidigung der 
ihnen gemeinſamen höchſten Güter. 
Potsdam, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
und die Großfürstin Wlnvimir - find 


gleich die Parteikaſſe mit Arbeitergroſchen zu heute Mittag kurz nach 1 Uhr auf der Station 
füllen, denn die vielen „Führer“ brauchen Geld. Wiltpark eingetroffen und haber im mit Sc. 
Die bis jetzt verboten geweſenen Schriften königl Hohei dem Prinzen Heinrich, welcher in 


werden wie bisher aus der Schweg bezogen und 
nunmehr eifrig kolportirt. Sobald der dorlige 
Vorrath erſchöpft iſt, ſoll der Neudruck in 
Deutſchlauo ſtattfinden; in der Druckerei des 
Reichstagsabgeordneten Dietz werden bereits 
Bebels „Frau“ und das „Sozialdemokratiſche 
Liederbuch“ gedruckt. Il Baier wurde ſchou unter 
dem Ausnaymegeſetz ſtark abgeſetzt und wird nun, 
de die ſozialdemolratiſchen Geſangvereine wieder 
mächtig emporſchießen, noch mehr begehrt werden. 
Durch ſolche Hulfsmitiel wird der revolutionsre 
Geiſt „ſpielend“ geweckt. 


— Bekamnutlich beſteht die Abſicht, zum 


zu berufen. Es verlautet, daß die Frage der 
Uebertragung des Vorſitzes in dieſer Kommiſſion 


dahin gelöſt werden dürfte, daß der Staats⸗ 


ſekrekär des Reichsjuſtizamtes den Vorſitz über⸗ 
nehmen ſoll 


— Die Bundesraths⸗Ausſchüſſe werden dem 


geweſen find, erfährt Vernehmen nach in den nächſten Tagen mit den 
— Berathuugen einer Reihe von Einzeletats, wie des 
Die Geſellſchaft erſieht ihre Aufgabe in der [Reichskanzlers und der Reichskanzlei, des Reichs⸗ 
nutzbringenden Verwerthung des lieberſchuſſes Eiſeubahnamtes und der Verwaltung der Reichs⸗ 


Eiſenbahnen, der Reichsjuſtizverwaltung und 
Reichsdruckerei beginnen. Die größeren Etats 
ſind ſoweit vorbereitet, daß ſie in raſcher Folge 
au den Bundesrath gelangen werden. Ueber 
einzelne vor einiger Zeit noch offen geweſene 
Fragen, wie die der Dienſtalterszulagen u. ſ. w., 
düfte Einverſtändniß der bezüglichen Reſſorts 
bereits erzielt ſein. Es iſt mit Sicherheit zu 
erwarten, daß, wenn der Reichstag zu dem ur⸗ 


ten, welche die Stärkung und Vermehrung des ſprünglich in Ausſicht genommenen Termine, 


Deutſchthums in den beſiedelungsfähigen Theilen 
Afrikas zu ihrer vornehmlichſten Aufgabe machen 
fell. Es find deshalb zunächſt Süd⸗ und Sitd- 
weſi⸗Afrika, Marokko und Tripotitanten zur De 
ſiedelung ins Auge gefaßt. 


den 18. November, zuſammentritt, ihm der 
Reichshaushaltsetat in üblicher Weiſe wird vor⸗ 
gelegt werden können. 

— Bei den Sammlungen für den Stauley⸗ 
Dampfer hat das reiche Großbritannien trotz 


— In Schwarzmüller's Salon fand geſtern einer Reklame, die ihresgleichen ſucht, in faſt 5 


Abend eine zahlreich beſuchte Volksverſammlung Monaten nur 46,000 


Mark zu dieſem nationalen 


ſtatt, um den Bericht der Delegirten des ſechſten Ehrengeſchenk für Stauley aufgebracht, während 


Berliner Reichstags⸗Wablkreiſes über die Ver⸗ in Deutſchland für die 


Ziſſmann⸗ und Peters⸗ 


handlungen des Parteitages entgegenzunehmen. Dampfer in wenigen Wochen Hunderte von Zeich⸗ 


Nachdem Maurer Wernau und Mekallareiter nungen im Berrage von ungefähr 200,000 Mk. 
Gießhoit in eingehender Weiſe berichtet hatten, zu Stande kamen. Entſprechend dem geringen 
änferte ſich, mit Beifall begrüßt, Abg. Liebknecht: Erfolg ſeiner Sammlungen hat Stanley fein 
Ich habe den fachlichen Ausführungen der beiden Dampferprojekt bereits auf ein ganz winziges 
Vorredner nur noch einiges hinzuzufügen. Wie Maß beſchrankt. Er verlangt nur einen Kutter 
die beiden Vorredner bereits bemerkt, herrſchte von etwa 10 Tonnen, der dem hohen Seegang 
auf dem Kongreß vollſtändige Einigkeit, von einer des Viktoria Nyanza ſchwerlich gewachſen iſt und 
Spaltung, die die Geguer erhofften, war keine ſich demnach gleich den wenig ſeetüchtigen Bar⸗ 
Rede. Wegen meiner Rede auf dem Kongreß ken der Eingeborenen kaum auf den hohen See 
über das Parteiprogramm ergeht ſich die gegue⸗ hinauswagen darf, ohne in ſteter Gefayr zu fein; 
riſche Preſſe noch immer in ſehr heftigen Au⸗ und doch braucht Stanley dazu mel! als doppelt 
griffen und zwar ganz beſonders, weil ich ge⸗ To diel Geld, als er bis jetzt beiſammen hat. 
jagt: wir können nicht wiſſen, wie der ſozial- Major von Wiſſmann hat bekauntlich bei einer 
Hamburger Firma eine Dampf⸗ und Segel-Nocht 


demſelben Zuge eingetroffen. war, aisvald nach 
dem neuen Palais begeben. 

Halle, 28. Oklober. Se. Majejrät der 
Kaiſer trifft am 9. November — Jagd bei 
Herrn v. Alvensleben in Neugattersleben ein. 

Graf Moltke iſt zum Ehrenbürger der Siabt 
Merſeburg ernaunt. 5 

Schwerin i. Meckl., 28. Oktober. (W. 
T. B.) Den „Mecklenb. Nachrichten“ wied aus 
Bützow gemelda, der Afrikareiſende Gergard 
Rohlfs ſei erkrankt. 

Hamburg, 27. Oktober. (W. T. B.) An 
dem geſtern Abend vom hieſigen Reichstagswahl ⸗ 


Kommers nahmen mebrere taufend Perſonen 
Theil. Dr. Nolte brachte das Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer aus. Woriann biel. die 
Feſirede und ſchloß mit einem Toaſt auf den 
Grafen von Moltke. 5 

Köln, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
König von Belgien traf beute früh 6 Uhr 20 


Miunten auf dem hieſigen Babubofe ein und 
egleitung der 8 


ſetzte nach kurzem Aufenthalte in 
zum Ehrendienft kommandirten Offiziere und des 
belgiſchen Geſandten in Berlin, welche dem 
önige bis zur Landesgrenze entgeger. Fefayrer 
waren, die Reiſe nach Berlin fort. 

Mainz, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
Rheinpegel zeigt heute hier 1,84 Meter gegen 
1,59 Meter am geſtrigen Tage; die Höhe des 
Neckars bei Wempffen beträgt heute 4,17 Meter, 
Das Waſſer ſteigt. 

Stuttgart, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldel, daß 
der General Lieutenant v. Motrern mit der Füt 
rung des 13. Armeekorps beauftragt ih. Di: 
königlich preußiſchen Geueral⸗Majors v. Lindequiſt 
und v. Nickiſch Roſenegk fim zu Kommandeuren 
der 26. reſf 27. Dioiſien ernaunt. Die Ges 
neral⸗Majors Gleich und Clauſen ſind zu General 
Lientenants ernannt. 


Oeſterreich⸗nugarn. 
Wien, 28. Oktober. 
Grafen Hartenau a's Oberſt des Jufanterie⸗Regl⸗ 
ments König der Belgier bedeutet die Erfüllung 
einer ſeiteus des Grafen wiederholt vorgebrachten 
Bitte. Die „Deutſche Zeitung“ ſagt, die öſter⸗ 
reichiſche Armee werde mit Stol; den ehe 
maligen Bulgarenfürſten zu ihren Offizieren 
zählen. Graf Hartenau behält ſeinen Wohnſitz 
in Graz. 


Ju einer Rede, die der ungariſche Abge⸗ 


ordnete Falk geſteen vor feinen Wählern in Arad 
gehalten, ſprach derſelbe auch über die Regelung 
der Valnta und bemerkte, dieſe Operation er⸗ 
fordere fo viel Zeit und Vorſicht, daß man von 
Glück zu ſagen wiſſen wird, wenn dies großartige 


| : \ > \ > b E 

Kart näver zugehen. er ; 1 cn Are „ Feſtlichez emokratiſche Zukunftsſtaat ausſehen wird. Die Ara! j 

! ee ads an die Erinnerungen und NE Ki En e Feſtlichteiten, ee nen nicht ſagen: wie von etwa 80 Tonnen Waſſſerverdrängung in Bau wen. innerhalb zwei Jahren durchgefüyrt 
Eindrücke anzuknüpfen, die wir im Valehr mit gen Liebesbeiveifen tief geri großarti⸗ es in 14 Tagen in Deucſchlaud ausſehen wird. gegeben, welche, mit en:ſprechendem Geſchüg ver⸗ * 201 u, 28. Oktober. (W. T. B.) Das 
ihn empfangen haben. Es iſt manchen untere“ 7 a Wir find aber noch gar nicht in der Lage, den ſeven, den Nana leherrſchen wird. Iſt ſouach J eichs 18 cht entſchied . 5 a ch die Aufnahme 
uns vergönnt gewesen, in die herrlichen Eigen⸗ — Die Adreſſe des Vereins „Verliner ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat einzurichten. der Wetebewerb Euglauds in der Dampferfrage e PLN ee ee 


Preffe” wurde am Son r x 
durch eine Deputation def eee 2 Up: 

hir eſſelben dem Feldmar⸗ 
ſchall Moltke überreicht. In der kurzen Anſprache des 
Vorſitzenden des Vereins, Kammergerichtsraths 
Wichert, ward u. A. der bedentſamen ſchriftſtelle⸗ 
riſchen Thätigkeit des Grafen gedacht. Gerade 
dieſer Paſſus ſchien den Feldmarſchall, der Stun: 
den lang vordem eben nur als Soldat gefeiert 
worden ſein mochte, ſympathiſch zu berühren, 
denn er neigte bei dieſen Satze daukend das 
Haupt. Dann entließ er nach einigen Minnten 
die Deputation mit den Worten: „In Jpre 


eines goldenen Herzens einen Einblick thun zu 
dürfen, ein Vorzug, deſſen ſich bei der Art des 
Prinzen nur die ihm näher ſtehenden Freunde 
rühmen durften. Das erfüllt uns mit Danke 
barkeit, nẽnd heute, am 20. Jahrestage der Ein⸗ 
nahme von Metz, an welchem der verewigte Prinz 
eine gauze Armee kriegsgefangen machte und den 
er zu den größten Ehrentagen feines Lebens 
zählte, geben wir dieſer Dankbarkeit Ausdruck 
indem Ich Sie auffordere, dem Andenken des 
Prinzen Friedrich Karl ein 


5 feines tiefen Gemüches, in die großen 


Vorläufig ſügren wir noch den Kampf gegen eie wohl ſchon beute aus dem Felde geschlagen, fo 
Knechtſchaft in jeder Form und gegen die heutige gilt es jetzt vor alem das bratiche Dampfer⸗ 
Produktionsweiſe. Allein ſoviel ſteht feſt die Ar- unternehmen auf dem Viktoria Nyanza auch zu 
belter einer Fabrik wüßten ſich auch oyne die Eude zu füyren. Wie der Reichskommiſſar von 
Unternehmer, ohne die Aktionäre und Koupons⸗ Wiſſmann ſchon am 2“. v. P. in Köln erklärte, 
abſchueider ſehr gut zu helfen. Die engliſchen | find die Koſten für den Ban des Damofeis be 
Gewerkſchaften find wegen iyrer lauen politiſchen reits gedeckt; jetzt handelt es ſich noch darum, bie 
Haltung ganz beſonders von deutſchen Sozial- Transporckoſten aufzubringen, welche die Bau⸗ 
demokraten vielfach angeſeindet worden. Allein koſten erpeblich an Höve übertreffon. Hier heißt 
man darf doch andererſeits nicht vergeſſen, welche es thatkräftig eintreten, dan it am kommer den 1. 
Macht den engliſchen Gewerkſchaften zu Gebote April, wenn der Wiſſmaun⸗Dampfer zur Ver⸗ 
ſteht. Wenn die Arbeiter Englands einmal die ſchiffung nach Ditafrife beveitftegt, das ganze er⸗ 


des Vereines „10 Patria“ eine Verletzung eines 
verfaſſungsmäßigen Rechtes nicht ſtattgefunden 
habe. Dagegen ſei durch die Nichtbewilligung 
zur Gründung des Vereins „Lega Nazionale“ 


das verfaſſungsmäßide Recht, Vereine zu bilden, 
verletzt. 


Graz, 28. Oktober. (W. T. B.) In der 
Umgebung des Grafen Hartenau betont man, daß 
Graf Hartenau durch ſeinen aktiven Eintritt in 
den öſterreichiſchen Heeresdienſt feier icher als je 
ſeinen Bruch mit der politiſchen Vergangenheit 
und feine Verzichtleiſtung guf jede politiſche 
Rolle ausſprach. 


In Frankreich, in England 
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Prinz Friedrich Leopold brachle 

darauf in begeiſterten Worten an das Sa 

) feines hohen Vaters anknüpfend das Hoch auf 
den Kaiſer aus. General Adjutant General der 
We x 8 zu 9 1. gaflıgen 
toaſtete auf ben Herzog von Connaught. vollſtändig: General von Caprivi triſſt, jo wird 
— In ſchönem Einklang ſind die feſtlichen pi offätbfen ran aus Berlin berichtet, am 
Tage verlaufen. Kaiſer, Fürſten und Volk haben 4. November in München ein, von wo er am 
einmüthig zu einander geſtanden, um dem gro⸗ 6. November nach Mailand weiterreiſt, um da⸗ 
fen Manne, der durch der Vorſehung Gnade am ſelbſt am 7. November mit dem italieniſchen 
Sonntag feinen 90: S gefeiert, Ehren Miniſterpräſidenten Herrn Crispi zuſammenzu⸗ 
zu erweiſen; denn in der Dankbarkeit gegen ſeine treffen. In Mailand wird der deulſche Reichs⸗ 
Helden ehrt ein großes Voll ſich ſelbſt am meiſten. kanzler bis zum Abend des 9, eventuell bis zum 
Nur an einer Stelle hat man den Feſtlichkeiten Nachmittag des 10. November verweilen, und fo: 
mit ſcheelem Auge gegenüber geſtanden. Das dann direkk die Rückreiſe nach Berlin antreten. 


Macht erlangen, daun wird es ihnen ein leichtes forderliche Kavital beifammen iſt und der Trans- 
fein, ein Dekret zu erlafien „ von morgen Mittags port nach dem Nyanza mit Hülfe der großen 
2 Uhr ab find alle Fabriken, Werkſtätten, Trägerkarawane, die am 1. Juni in Saadamfſtag. Graf Kinsky überreichte eine Gegenerklä 
Bergwerke u. 0 Eigenthum des Staates, eintrifft, ſofort beginnen kann. Die deuiſche Ko⸗ rung gegen die jungczechiſche Verwahrung gegen⸗ 
beziehungsweiſe der in dieſen Betrieben be- lonialgeſellſchaft in Berlin hat einen Aufruf ver⸗ über dem Oberſt⸗Landmarſchall. Dieſecbe iſt von 
ſchäftigten Arbeiter. Damit iſt der ſozialdemo⸗ öffentlicht, wodurch alle Kolonialfceunde aufge⸗ den Großgrundbeſitzern, ſämmtlichen Deutſchen 
kratiſche Staat mit einen: Schlage hergeſtellt. fordert werden, zu dem nationalen Ebrengeſcheuk und Altczechen unterzeichnet und veſagt, der 
So wächſt der ſozialiſtiſche Staat in die heutige für Wiſſmann nach Kräften beizuftenern. „Zei Oberſtlandmarſchall habe feine Pflicht erfüll., in⸗ 
Geſellſchaft hinein. Wenn wir uns erſt werden ſrei gen wir durch opferwillige Spenden für die zu dem er die Würde, Ordnung und Rnye dee 
bewegen können, dann werden wir auch wiſſen, was beſchaffenden Dampfer, daß es dem dentſchen Landtages aufrecht erhalten habe. 

wir zu thun haber. Wir werden ſelbſtverſtänd Volte ernſt iſt mit feiner Kulturarbeit in Afrika! i 

lich nicht dulden, daß diejenigen, die alle Dann wird auch dort der Väter Arbeit der Sönne Frankreich. 3 
Werthe ſchaffen, in ungeſunden Keller- oder Dach⸗ Segen fein.“ Die Franzoſen haben mit den Spionen, 
wohnungen kampiren; da bir aber in erſeer — In der deutſchen „Petersburger Zei- write fie fangen, wenig Glück. Auch der neueſte 
Linie eine humane Partei find, fo werden wir tung“ finden wir die folgende zutrenende Be. Spien, welcher in Belfoct mit Hülfe des dortigen 
\ aanoe auch nicht diejenigen, die bisher die ſchönen merkung: Kaſerneameiſtecs gefährliche Geheimuiſſe ergründet 
feitende Blatt der Sozaldemokratie findet fig, | — Aus Rom wird gleichzeitig der „Pol. Korr.“ Wohnungen eingenommen, in den keller oder in Neu wird nicht verkennen dürfen, daß die haben ſoll, erwelſt ſich als ein recht harmloſer 
mit des Ereigniß, das in der ganzen Welt be⸗ gemeldet, daß ſicherem Vernehmen nach General die Dachkammer verweiſen. Allei: nur ein Verhältniſſe in Deutſchrand daruack angethau Gact Franlreicbs, der nur deshalb in Verdacht 
ſprechen wird und um deſſen willen das Aus⸗ von Caprivi und Herr Crispi in Mailand im Kindskopf kann die Frage ſtellen, wie der ſozial⸗ ſind, der ſozialiſtiſchen Bewegung 44. großere gerathen iſt, weil man in Belfort jeden Mann 
laud dt Bewunderung zu Dentſchland hevüber- dortigen königlichen Palais Abſteigequartier neh- demokratiſche Zukunftsſtagt bis in alle Einzel- Bedeutung zu geben, als in inderen Ländern er deutſcher Abtunft ſü: verdächtig hält oder für 
blickt, in anderttalk Zeiten ab. Judeſſen wäre men werden. König Humbert wied im Schloſſe heiten ausſehen wire. Die Verſammlung nahm Fall iſt, obwohl die wirthſchaftliche Nißver⸗ verdächtig zu halten ſich den Auſchein giebt. Der 
88 Antec in diz ſen Falle in der Haltung des von Monza zu Ehren des deutſchen Reichskanz⸗ ſchließlich lachende Reſolution .: „Die Ver- hältaeſſe, aus denen fie berverdebt, bier „eines Pariſer „Motin“ bringt eine 3 Recht ⸗ 
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Dietrich 
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Hand iſt große Mach: gegeben; machen Sie 
richtigen Gebrauch von derſelben, ſo kann viel 
geſchehen.“ 

— Die bereits erwähnten Meldungen der 
„Pol. Korreſp.“ über das endgültige Programm 
der italieniſchen Reiſe des Reichskanzlers lauten 


Prag. 28. Oktober. (W. T. B.) Land 2 
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Naltes ern Spiegelbild der Stimmungen der lers ein Diner geben. 5 ſammlung erklärt ſich mit den Beſchlüſſen des wegs nimmer find als andern: im Ser ſeriigung des Hannoveranees Haſtag E 
Arbeitermaſſen erblicken zu vollen. In die — Jar: tallerlicen Hob⸗iten der Großfürft! Parteitages einoerſtanden, ſpricht den Delegirten gente. Cs wird dier aber beten einmal welcher mit den Rafenennteifter in 
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Belfort beſchuldigt war, aus den Bureaux der während der Manöver zwei Korporäle deſchtegen gez große Wollweberſtraße 29 wird am 7. und Bankweſen. Berlin, den 28. Oktober 1890. 


dortigen Genieverwaltung Pläne und Angaben 


über das Vertheidigungsſyſtem jener Feſtung Alles im Abſynth⸗Delirium. Da er aber ſouſt thanien ſtattſinden, worauf wir auch an dieſer Zi 5 itte November TEL dulce M. Aut. 8 10. SHLpid dne —.— 

entwendet zu haben. Sparr iſt 1855 in Hannover ein guter Kerl iſt, wurde er vom Kriegsgericht Stelle aufmerkſam machen wollen. . Ziehung finbet Mie November ſiarn Genen] se ee 28 \ de. de. Wale 66 
1 1 = 0 * 1 V 2 22 2 „ % . 8 * 

geborenz und wurde der Dienſtpflicht enthoben, nicht zum Tode, ſondern zu fünf Jahren Zucht⸗ — Am Montag Abend brannte in Neuen: Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl vers Stunt. 1 can eerst tc SAE 


ewolnt und riethen ihm, als Architekt in Paris Armee im Mutterlande, wenn es ſich um In⸗ Nachdem man bereits geſtern den ganzen 100 Mark. 


und einen Sergeanten in die Hand gebi . 8. November dieſes Jahres ein Bazar für Be⸗ Provinz Sachſen⸗Rentenbriefe. Die nächſte „ Dentſche Fonds, Pfand- und Reuteubrieſe⸗ 


do. 8 
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den Koursverluſt von circa 3½ Prozent bei der V euer Anl. ie, 106.20 5 810 
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weil er in Folge eines Bruchs einen fleifen Arm haus verurtheilt. Die Todesurtheile werden dorf bei Pölitz eine dem Eigenthümer Dietrich b. Berli sur ET 
hat. Seine Großeltern hatten die Champagne übrigens in Friedenszeit bei der franz sischen e in, Sranzöffieie Straße na, | ur &rmaaun. 4 Rice a ale e 26 
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fein Glück zu ſuchen. Hier hält ſich Sparr feit | ſuberdination handelt, ſtets umgewandelt; in Tag damit beſchäftigt war, den am Freitag ges) ————— — . — Seip l. 5 er ee 5s. 4 10.0.0 


zehn Jahren auf und arbeitet bei einem Archi⸗ 
teften mit einem Monatsgehalt von 450 Franks. 
Er iſt mit Marie Dietrich, der Schweſter des 
Kaſernenmeiſters in Belfort, verlobt, und beſucht 
k von Zeit zu Zeit, ſeitdem fie fich der Pflege 


Algerien freilich iſt man ſtrenger. DE |funtenen Schleppdampfer „Stier“ zu heben, ge⸗ Börfen - Berichte. Berliner Ppbr, 5% —.— Kb. u. Weſtf. do. 4% 184 7 60 

Paris, 28. Oktober. Auf audererſeits Kn es, ihn heute Morgen gegen 7 Uhr gänzlich Poſen, 28. Oktober. Spiritus loko] d. de. ee — 

Elyſee eingezogene Erkundigungen hin erklärte herauszubringen. Er wurde zur Reparatur nach ohne Faß 50er 60,70, do. lolo ohne Faß 70er Be ant 50,20 5 sl. Polt. do 4% 104,0 C 
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Die Premiere dürfte hier baldigſt zu erwarten Gem. Melis J. mit Faß 26,50. Ruhig. Ln 2 
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fremder loko 18,75, per November 16,85, per Ocker ele. N. % 34.50 E do. ebener nee 4 508 108 1 
März 16,60. Hafer hieſiger lolo 14,50, de. e . 4% 80 5 Serd Gem db. 2170 
er pr PR ! „ede. do. 50% 89,506 0. Rente 5% 28. 
fremder 17,00. Rüböl loko 64,00, per Oktober] Oeßerr. Silb.- N. 4½% 18.25 do. do. neue 5% 29.1660 
Dell. 250 Fl. 1851 4% 130,696 Ungariſche Gold⸗ 


eiſe endlich, welche er und Sparr Ende Sep⸗ heim: „Der Eintritt eines Landsmanns von uns Summa 45 Perſonen polizeilich als verſtor 63,60, per Mai 59,60. - 0,0 8 
tember nach dem Eljaß machten und zu der Spare in Ihr erlauchtes Haus iſt ein glückliches Er⸗[ben gemeldet, darunter 16 Kinder unter 5 Hamburg, 28. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. 8 121206 un 3 2 
eigniß, deſſen Bedeutung über die Grenzen einer und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average | . 815, 18408 Wente e 


ſeinem künftigen Schwager den nöthigen Paß 
auf der deutſchen Botſchaft in Paris beſorgt 
halte, war eine Geſchäftsreiſe. Dietrich beſitzt 
in Grüſſenbeim ein Grundſtück, das nächſtens 
vor einer neuen Bahnlinie Marbolsheim⸗Kolmar 
durchſchnitten werden ſoll. Da wollte er ſich die 
Sache ſelbſt anſehen, mit den Agenten des Bahn⸗ 
baues über die Entſchädigung unterhandeln und 
dazu hatte er ſich den Beiſtand Sparr's erbeten. 
Am 4. Oktober waren beide in Belfort zurück 
und wenige Tage ſpäter begann die Hetze gegen 
ſie. Sparr verſicherte dem Gewährsmann des 
„Matin“, er werde ſich bei nächſter Gelegenheit 
in Frankreich naturaliſiren laſſen. 

Naqnet autwortet in einem längeren 
Schreiben an den „Eclair“ auf den Brief Bon⸗ 
langer's aus dem er beſonders folgende Stelle 
hervorhebt: „. ... Während eines Aufenthalts 


von ſieben Monaten in Brüſſel und London ſind 


einem der Mitglieder des nationalen Komitees 
außer ſeinem Gehalt alle Koſten und Ausgaben 
nicht nur für ihn perſönlich, ſondern auch für 
ſeine Schwägerin, deren Mutter, Schweſter und 
Sohn, im Ganzen für fünf Perſonen bezablt 
worden.“ Herr Naquet ſchreibt hierzu: „Damit 


bin ich perſönlich gemeint, denn ich allein habe g 


London mit Familie bewohnt, und ich erwidere 
dem General, daß das, was er ſagt, falſch iſt. 
Ich Ang dieſen Ausdruck, um einen nicht 
ſchärferen anzuwenden, den ich in der Feder habe. 
Jene Damen haben bier nichts zu thun; ſie 
kamen nach London, wie ſie jetzt in Nizza ſind, 
weil ihr Vermögen es ihnen erlaubt. Ich mei- 
nerſeits habe niemals Gehalt, noch eine Indem⸗ 
nität erhalten. Als der General in Brüſſel 
mich aufforderte, ihm u folgen, wandte ich 
pekuniäre Gründe ein. Der General antwortete 
mir, daß das Komitee mir eine Indemnität zu⸗ 
billigen würde, mit dem Hinzufügen — ich ſeibſt 
benutze die Hilfsmittel des Komitees und bin 
dadurch nicht entehrt, und Sie werden es ebenſo⸗ 
wenig ſein. — Dennoch ſchlug ich ſein Anerbie⸗ 
ten aus. Der General ſcheint ein ſchlechtes Ge⸗ 
dächtniß zu haben. Aber ich werde dem Manne, 
der uns zu Grunde gerichtet hat, nicht geſtatten, 
uns auch noch in unſerer Ehre anzugreiſen. 
Der General ſpricht von Gehalt und Bezahlung 
der Koſten. Ich kaun in dieſer doppelt lügen⸗ 
haften Behauptung nur die Abſicht ſel en, mich 
als einen „Bezahlten“ hinzuſtellen. Ich pro⸗ 
teſtire dagegen mit Entrüſtung. Der General 
pflegte ſich von allen, denen er Dienſte leiſtete, 
Heine Papiere unterzeichnen zu laſſen. — So 

ige er doch die meinigen. Der General glaubt 
ich von den erdrückenden Enthüllungen rein zu 
waſchen, indem er verſucht, ſeine Freunde in 
ſeinen ſchmachvollen Sturz mit hineinzuziehen. 
Es wird ihm nicht gelingen. Unſere Ehre 
bleibt unberührt, und wenn Jemand in die⸗ 
ſer Hinficht getroffen iſt, fo ſind ſicherlich nicht 
wir es. 


Paris, 27. Oktober. An der zur Zeit im 
Gange befindlichen Eiſenbahn⸗ Uebung in der 
Franche⸗Comté, auf der neugebauten Linie Lons 
le Saulnier⸗Champagnole nahmen ungefähr 600 
Mann der lechuiſchen Eiſenbahnſektion Nr. 1 
(Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Geſellſchaft) Theil. Es 
iſt auch eine Anzahl Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, welche der Seltion Nr. 5 (Nordbahn) 
angehören, anweſend, ſowie mehrere aktive Offi⸗ 
ziere. Der Kommandeur des 7. Armeekorps, 
de Negrier, ſowie der Chef des großen Geueral⸗ 
abes, de Miribel, werden ebenfalls in Cham⸗ 
pagnole erwartet. Als beſondere Neuheit werden 
Rekognoszirungsmaſchinen (machines d'éclaireurs) 
hervorgehoben, die hinter einem „Brack“, einem 
Wagen, gehen, der aus einer Kabine mit vor⸗ 
gesetzter Plattform beſteht. Meines Wiſſens find 
derartige Vorrichtungen in der deutſchen Armee 
läugſt probirt worden. Allein ganz abgeſehen 
von dieſem Speziallfall, ſcheint uns Frankreich 
doch in manchen Zweigen der Militärtechuik über 
zu ſein. Es ſcheint faſt, als ob bei unſeren 
Nachbarn die Verbindung der „bürgerlichen“ 
Wiſſenſchaft und Technik mit der Armee eine 
engere iſt, wie in Deutſchland, namentlich in 
neueſter Zeit, ſeitdem ein Zivilingenieur an der 
Spitze der franzöſiſchen Kriegsverwaltung ſteht. 
Die größere materielle und geiſtige Zentrali⸗ 
ſtrung, deren ſich Frankreich erfreut, ſt dabei 
vielleicht nicht ohne Einfluß. Ein Zweig der 
Technik z. B., in dem Frankreich zur Zeit noch 
einen Vorſprung beſitzen ſoll, iſt die Militär⸗ 
Luſtſchifffahrt. Weniger Urſache, ſtolz zu ſein, 
dürften die Franzoſen bei ibren Sprengſtoffen 
haben. So vor allem beim Melinit. Die zwei 
Exploſionen, welche nach einander in Bourges 
ſtattgefunden, ſcheinen einem franzöſiſchen Tech⸗ 
niker Recht zu geben, der — unmittelbar vor 
der zweiten Exploſton — in der Preſſe die Ge⸗ 
fahr ſignaliſirte, welche aus übelangebrachter 
Sparſamkeil der Militärbehörde bei der Zube⸗ 
reitung des Kriegsmelinits drohe. Es ſollen 
nämlich minderwerthige Salze gebraucht werden, 
welche die Entzündbarkeit unter gewiſſen Um⸗ 
ftänden zu ſehr befördern. Das Melinit iſt 
eben ein Danger⸗Geſchenk des Miniſteriums 
Boulanger. 

Coſas de Espana. Dem „Progres militaire“ 
wird ein Diviſions⸗Kommandeur zitirt, der ſeit 
etwa zwei Jahren ernaunt iſt und noch keine 
Reitpferde beſitzt! Derſelbe habe ſeine Inſpizi⸗ 
rungen zu Fuß vorgenommen. Weun der Mi⸗ 
niſter den Stand der Generalspferde aufnehmen 
und mit den monatlich bezogenen Fourage⸗ 
Rationen N ließe, würde er nach dem 
genannten Blatte „erbaut“ fein, 

Zur Chronik der Disziplin ein neuer Bei⸗ 
trag. Ein Soldat des 74. Linien⸗Regiments hat 
# 


StA. Obi. 3% 101.4080 


Familienangelegenheit hinausgeht. Seit Sie in dern ſtarben 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an Santos per Oktober —,—, per Dezember 5 : 
8 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


unſerem Lande das großherzige ruſſiſche Volk Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 3 an 84,50, per März 1891 79,50, per Mai 78,75. 


vertreten, arbeiten Sie au der Steigerung der Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an Durchſall Ruhig. Sean St 1 e x 

Zuneigung zwiſchen beiden Völkern. Das ge- und Brechdurchfall, 2 an Dipytheritis, 1 an Hamburg, 28. Oktober, Vorm. 11 Uhr. ec egen“ 7 fg | Gerigaravahn uw ae 

nügte Ihnen aber nicht, und Sie wollten Frauk⸗ katarrhal. Fieber und Grippe, 1 an Schwind-)Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Bizz, m 5% —.— 

reich ein herrlicheres Zeuguiß Ihrer Liebe geben, ſucht. Von den Erwachſenen ſtarben 9 au rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Micderſ et. Na —.— . — Ri 2 
io Su. Z 


indem Sie einem Franzoſen die Sorge anuver⸗ Schwindſucht, 3 an Krebskrankheiten, 3 an Eut⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Oktober Staats -wahn 4% 14.80 h gr 3 8 973 
trauten, das Glück Ihres vielgeliebten Kindes zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 12,75, per Dezember 12,80, per März 1891 Sande % 45 | de. ele ne 


zu ſichern. Dadurch, daß Sie einen franzöſiſchen Lungen, 3 an plötzlichen Todesfällen (Schlagfluß), !13,121,, per Mai 13,32½. Stetig. Stargard- Rofen Dar us 898 
Offizier zum Schwiegerſohn wählten, ſchmeichel⸗ J an Altersſchwäche, 2 an anderen entzündlichen Peſt, 28. Ottober, Vormittags 11 Uhr Pate ee. 48. 859050 Wage Wien 4%. 200008 


ten Sie unſerer Eigenliebe aufs höchſte, denn Krankheiten, 2 an anderen chroniſchen Krank⸗ Produkten⸗ Markt. Weizen lolo ruhig, 


Sie zeigten damit, wie ſehr Sie unſer tapferes heiten, 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an per Herbſt 7,75 G., 7,77 B., per Frühjahr - Eiſenbahn - Stamm- Prioritäteu. \ 
Heer hochſchätzen.“ Auch der Maire des ſiebenten Rheumatismus, 1 an Unterleibstyphus und 1 au 1891 7,95 G., 7,97 B. Hafer per Herbſt Jagna „ 
Stadtbezirks, Risler, hielt bei der Trauung eine Wochenbettfieber. 6,94 G., 6,96 B., per Frühjahr 1891 7,10 G., Oſwreußiſche Südbahn % 118880 


Nuhr — der 10 De glorreichen Haufe derer von 44 B 
ohrenheim ſprach. ine 6,06 B. ohlraps per Oktober —.—. 
Paris, 27. Oktober. (28. T. B.) Dem e een eee e 3 
Komitee zur Errichtung des Garibaldi⸗Denkmals . Reetz, 25. Oktober. Am 24. d. M. zwiſchen (Aufangsbericht.) Mehl träge, per Oktober FF 
in Dijon gehören u. A. an: Jules Simon, 6 bis 7 Uhr Abends ereignete ſich im Schalhauſe 57,50, per November 57,50, per November⸗ ir a: de. be. Vor, S5 191.90 @ 
Briffen, Spuller, Lockroy, Clemenceau. ein ſchreckliches Unglück. Der achtjährige Sohn Februar 57,40, per Jannar⸗April 57,40. Spi⸗ s. r 
Der „Temps“ räth behufs Vermeidung des Schuldieuers Stoll, welcher. ſich auf dem ritus matt, per Oktober 33,50, per Novi % ZZ Jae Noro eh -—— 

künftiger Differenzen, Frankreich möge die Frage Treppengeländer heruntergleiten ließ, fiel fo un- vember 33,75, per Januar⸗April 35,25, per See ee, , Pente, gr e cut 
betreffs des nördlichen Gabon mit Spanien re⸗ glücklich zur Erde, daß er das Genick brach und Mai⸗Auguſt 37,25. — Wetter: Kalt. ahn, Bs. d Cue . Kaflew-Percleſc 

geln. Wie Frankreich mit England und Port, ſofort der Tod des Aermſteu eintrat. Zwar ift Havre, 28. Oktober, Vormittags 10 Uhr |. Gale 184% ZT n 
al Vereinbarungen wegen deren Enklaven an ANutſchn auf dem Treppengeländer von dem 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma e eee 4% —.— vo. deen „ , 
der Weſtküſte Afrikas getroffen habe, ſo ſollte Lehrer verboten, aber tretz eindringlicher Ver⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Se. cel. 1 % —— er + 
auch mit Spanien die SFeftitellung der Grenze Warnungen geſchieht es immer wieder. average Santos per Oktober 108,50, per Des)” de. IH. —— | Kofowo-Sewajley.5% 54.255 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
cad g.5% —.— 
. in Kon, 


50 —.— 


bezüglich der Enklave am Munifluſſe vereinbart % Pollnow. 27. Oktober. Anläßlich des zember 105,00, per März 1891 99,50. — Saen % —.— Le. Suse. % 185255 
werden. Geburtstages des General⸗Feldmarſchalls Grafen Behauptet. 5 Gal derten, e 68% Seen „ eier 
Paris, 28. Okteber. (W. T. B.) Dem von Molike zeigten die meiſten Hänſer der Stadt Glasgow, 28. Oktober, Vormittags 11 Uhr Vite 1020 8 | ene ew g. %u 8480 0 
„Journal des Debats“ zufolge erachte der Vor⸗ Flaggenſchmuck. In der Schule fand eine ent⸗ 10 Min. Roheiſen. Mixred numbres war⸗ | AruprinKubelie 12 1 En 
ſitzende der Zelltarif⸗Kommiſſion, Meline, den ſprechende Feier ftatt. Den Abend feierten der rants 50 Sh. 10 d. — Stetig. Nee, | Aöbtget, Belsgpes g 860 N 
vorgelezten Entwurf des General⸗Zolltarifs be⸗ Turnverein und der patriotiſche Sriegerverein | : . Ä tern 4% run Se. % 100.30 G 
züglich der landwirthſchaftlichen Zölle für un⸗ durch Kommers im Hotel Wrangelshof. Der Telegraphiſche Depeſcheu. Date d 3% 85.4% | Ru, Set & 
zureichend und werde eine Erhöhung der Zölle kameradſchaftliche Kriegerverein hatte in feinem Hamburg, 28. Ottober. Heute Nacht Oed, Sean, 000 Le ee 871878 
für landwirthſchaftliche Produkte beantragen. Vereinslokal — Berliner Hof — eine Feier ver⸗ wurde in der Bank des Altonger Kreditwereins oe Ersanungs- $ ae „ n 


Der Streik der Glasarbeiter von Beſſeges anſtaltet. Die Rede hielt Herr Paſter Keitſch, „ R ED neh gar. 306 80% Be die: 
ift nach breimonatlicher Dauer nunmehr beendet. hieran ſchloſſen ſich Delinmationen und Ver- ein Einbrucheverſuch gemacht. Der Cinbverde De dee te Kann Fe item. e, —r- 

Paris, 28. Oktober. „Siecle“ greift wie⸗ träge, ein Tanz endete die ſchöne Feier. wurde aber durch die Kaſtellanin verſcheucht. Susan. Bann :. . 
derum Crispi an, ihn beſchuldigend, aus Wahl⸗ Stolp, 27. Oktober. Fürſt Bismarck kebrt Die eiſernen Stangen im Gewölbe ſiad ſtark ce gs. Seed agen 110.058 


rückſichten fälſchlich angelünbigt zu haben, daß in etwa 3 Wochen ven Varzin nach Friedrichs⸗ verbogen. f + 1 ae == Boa, 
En bie ir ag im . — ruh zurücÿk. \ 7% Brüſſel, 28. Oktober. Wie hierher gemel⸗ Dret-eraimo 5%, me I. a 8 
Danakils anerkannt habe und ſich auf fein Heines | 2 t wird, ſcheiterte der belgiſ Dampfer Hypotheken⸗Certiſicate. 
PFF Sin da michun⸗ bers“ 5 von Basel an Ein Disc. Grund- le. a Pr. B. al. uutundb. 

dieſe Konzeſſion niemals machen und die frühere — Guperintendent Lohmann⸗Weſel.) Einſt "OR Ken . a0 e, mie | a fd. 2b es 
Konvention nicht unterzeichnen. beſuchte Lohmann feinen Freund, Pfarrer Hülſe⸗Jelſen im Kongo. Zwei Taze darauf lief 84% , g Versen. Pe. 158 


eee 4 A 1177 oe 2 4. abg... . 8 
mann in Elſey, Weſtfalen, den Liederdichter. Loh⸗ „Stadt Brüſſel“, der ſchönſte Dampfer des ae ba- e OD eng IT 


Italien. 77 in 2 2 7 5. abg. 7 
. mann findet die Thüre offen, geht hinein — der Kongoſtaates, oberhalb von Bolobo auf und ſank. Deich. Frandſch⸗ doe. de. (ri. 100) 08 101.20 G 
s 0 SE 8 N 2 = Kersten N 8 % % 94,0 
‚Rom, 28. Oktober. Die 8 Pfarrer iſt nicht da; er hört aber die Frau Pfar- Menschenleben find nicht zu beklagen. 11 88 8 9 . m be. de gem Oel 807382 
braſilianiſchen Regierung ſeitens des Vatikans rerin unten in der Küche. Lohmann in ſeinem > er ET use | Ed. 
i zei i in der vali⸗ rue Er aa re udon, 28. Oltober. Aus Sanſibar mel⸗ . de. be. 4% 1080 % di 100. „Mae — 
gilt als Merkzeichen einer Wendung in der vati⸗ ſchalkhaſten 9 t die T hinab in ſei⸗ Lo ; vo be. Fo. 4% 1080 c C 120). » Mia — — 
kaniſchen Politik, welche immer mehr dazu neigt en dee wen er eee dre fir jet det man der „Times“: Nachdem der Sultan] de. de. ew. 100 bo be de. BR 
! P zu neigt, nes Freundes tänſchend nachgemachter Stimme: 1 nA Ham. Pör. Ebd. de de d. Sen 10606 


lich vom der Poliit monarchiſcker Staaten las] Riechen“ „os ist?“ „Lehmann ven Weſel den Wit dos eugliſche Ultimatum betr. bie Er- "mm. Ha dee e d e Re 


3% 31,80 G 


do. do. 3½ 


zulöſen. ; . . iſt da; ſerge für gutes Eſſen.“ „Was, der alte mordung der Deutſchen abſolut abgelehnt hatte, Pente ar- Vn. de. Fep.⸗Verle e 10 
Acht neue Kriegsfahrzenge zweiter und drit⸗ 155 i un 1 an wie er N der Eſel rz 3 ; in 8 N b 5 n n r e „eri. % 4, 124569 
Kle de \ 8 ge Ga C N 3 rückten zwei bewaffnete Expeditionen gegen die en. 2. u. 4 de, do, do. 
ter Klaſſe wurden in Angriff genommen. hätte zu Hauſe bleiben können.“ 6 Lohmann Küſte vor, wo einige feindliche Dörfer von den „r 10 0 ZT e Same, IR 
pb ri i weigt fill und geht ins Zimmer oben zurück; 5 8 E emen. 2. ri. 180) % mu, | Bi -b. 
Großbritannien und Irland. 5 — — ſein 5 vw feine Ahnung von Arabern ſofort geräumt und zerſtört wurden. Lee he e ER, dana g, 


Pr. B. Cr. unkundb. | do. iej.110)812% 108,00 5 
5% 11350 de. do. 4810572 100 f 0 


London, 27. Oktober. (W. T. B.) ° 5 15 a N 1 Aomiraf & ae 
( ) „Nach dem Voraugegangenen hat, und iſt ſehr erfreut Am Sonntag rückte Admiral Freemantle ſelbſt e E ite e r 410 86548 


insy 7 J. 0 . 1 2 = Fun > 3 I 25 1 . 
einer Meldung Des „Reuterſchen Bureaus“ aus über den lieben Beſuch. Schnell geht er hinab mit nahezu tauſend Mann gegen Witu vor. Die ( 100 - 5% a 
Athen hat die Oppoſition bei den Wahlen die und meldet ſeinem offenherzigen Riekchen den Engländer ed nn je Ei Vank-Papierc. 
oße Mehrhei halt der Regie Sparte 5 5 den Engländer hatten einige Verwundete. Die Ein⸗ i 8 
große Mehrheit erhalten, der Regierungspartei Gaſt: „Lohmann iſt da.“ „Haſt Du mir ja ; Div. p. 1888 f iu. p. 1888 
iſt kaum der dritte Theil der Sitze zugefallen. ſchon vorher geſagt.“ — „Wie, ich geſagt? Ich nahme der Stadt wurde geſtern erwartet. Die erben. 5, 6108 De Kunene 125 tete 
London, 27. Okteber. Die Ernennung ſomme eben erſt ins Halls.“ — Die folgende britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft betheiligt Fi Twin ee Teer Dar 9 126008 


ER 5 F it omm a . : 1 Ante E iti Prod. r a Bone ge 190508 
einer britiſchn Kommiſſion in Gemeinſchaſt mit peinliche und doch humoriſtiſche Begrüßung beim mit 200 Mann Hülfstruppen an der Expedition. e &, eezaal en. 10r008 


> RE. . ee ' 2 0 8 Vresl. 2 Nod 34,5 

e ee ee are und bei Mittageſſen kann man ſich denken. D Petersburg, er ac dll! dae den 5 3 ah aD 
\ 5 . fe Su Var * = 15 ampfer welcher mi rüflingen na Utsk Den 265, l ’ 

5 Leone, welches eine engliſche Enklave u Als Gymuaſiallehrer M. um Lohmanns niterwe 8 war, brach eine Menterei aus; nach- Vergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 

Weiten des frauzſiſcen Sudan bilre, in Ger Tochter anhielt, ſoll ſich folgende Unterhaltung 9 u f N ee 6½ 12% 50 Partert Berge. 4 125, 50 

mäßheit Les Artikels V des weſtafrikauiſchen Abe abgeſpielt haben. — „Herr Superintendent, ich dem die Cekorte entwaffnet, verließen die Sträf⸗ 5 Sees 1 143507 


A. * — > 1 m 2 gw. K. 72 1 Lo 
kommens zwiſchen den beiren Ländern vom hätte ein beſonderes Anliegen an Sie.“ — „Was linge den Dampfer und flüchteten. Dieſelben e“ Geda. 7 17.88 % eng 1 en Sa 158 


1. Auguſt 1889 wird offiziell gemeldet. Seitens au ; : zent ni ze e j 1 FAR EN Bonifacius 2 144,60 809) Leute kieſeas 1 3630 0 
, . . . . 
Leone⸗Theil und Kapitän Kennedy für den Gam⸗ wage Welche wollen Sie denn?“ „Fräulein und eingefangen wurden. Der Miniſter des Ju⸗ Derma ei, „ ego Ee de. 4 TEA 
3 ernannt. Ro 7 5 von 5 Minden“ — „Ach was, die Mine; nach, das neru leitete eine Unterſuchung ein. Galenlichener 6 1725064 

rzte und einem kleinen Vermeſſungsperſonal, 7 ae BEE, a EEE LE TTET STATT ENTE 5 5 

einer kleinen Eskorte kolonialer Pole und den ee = 1 ee a Faun Be Letzte Nachrichten. rn sn 
nöthigen Gepäckträg'ru begleitet ſein. Die Auf- zum Söller hinauf, „komm mal runter.” — „Ich Peſt, 28. Oktober. Eine Anzahl höhere rler, Drau . 78 e Fee e ee 0 2725 
gabe der Kommiſſarien wird auf die Grenz kann nicht, ich bin an der Wähle.“ — „Ie Beamte der Staatsbahn zeſellſchaft ſuchte um Peace de, 15 de be Bien 0 214508 


abſleckung fireng beſchränkt fein, und fie werden muß : amen, der M. iſt da.“ — Ach eine Port ; je bei einer De, Nen ect Löwe u. Lo. „ lo dg 
ſich wit Fragen der Handelspolitik wicht befaſſen. er ka un = een A.. — 1 eine Verſetzung nach Wien nach, da ſie bei einer ane do. 
g rwartet in Lor ie Erledigung der An⸗ was, Mer e in n “ eventuellen Verſtaatlichung, wegen mangelnder Aren de. 
Man erwartet in Lenden die Erledigung — „Er will die Mine.“ Da bemühte ſich denn i N Beese. Suse 
gelegenheit in wenigen Monaten. 8 doch die Frau Pfarrer vom Söller hernieder. Kenntniß der ungariſchen Sprache, eine Zurück⸗ 2 ats a 
London, 28. Oktober. „United Service — Ein nachahmenswerthes Beiſpiel der ſetzung von Seiten der ungariſchen Regierung / eise dann 
Magazule“ bringt einen Artikel von Kapitän Fürſorze für Arbeiter giebt, wie aus Nürnberg befürchten. f Seen 1 21450 J Sees e 1 74868 
Bruces, welcher für die Abtretung Gibraltars an berichtet wird, die dortige Maſchinenbau Aktien Nom, 27. Oktober. Erispi wird unmittel⸗ Eherwinue 8 195159 8 Srähileib. 6 40 
Spanien plaidirt und große Senfation erregt. geſellſchaft. Der frühere Veſitzer derſelben (dev |... a e m pentſchen ener Enn 3 mn >| Wileinshitte 6 e Ba) 
Der Verfaſſer erklärt gegenüber den heutigen verſtorbene Frhr. Dr. von Cramer-Klett) hatte bar nach der Zuſammenkunft mit dem dent] Möller u. Polz. 4 cg Sten Gland. 13 1885 
Geſchützen Gibraltar wie Malta für werthlos enz 0 er ie: j Reichskanzler nach Turin reiſen, um an einem . em. eg. 10 —— Sten onen, d lot 
eſchüten Gi + los nämlich eine Fabrikſchule gegründet, um den Reichskanzler 1 . J. Nor gucke c . Se eke. 0, IM 
und ſchlägt die baleariſchen JInſeln als Kompen- Söhnen feiner Arkeiter auch den lleker⸗ politiſchen Bankett Theil zu nehmen und dort St Ban n 0 n0@ aan 
31 > N ien E 2 Ans 2 205 N zend 2 Balz: . „Pſferded. 5 
ſatton 2 > 2 „tritt in eine höhere Schule zu ermöglichen. eine Rede über die finanzielle Lage Italiens zu St Bergſcl. Br. 14 —— [S ne, 4 17586 
Gn rian as ee Wiler Ver Im abgelaufenen Schuljahre war nun dieſe Ya halten. Drei Tage vor den Wahlen wird 3 ee Be ee Eu 
- cee fen eine Wähler Ver⸗ brikſchule von 73 Schülern beſucht, und 35 ehe⸗ Ft i andi ro n r f 
ſammlung, die im hieſigen Muſikſaale abgehalten e e ee ne Bezug * ſodann in Palermo ein vollſtändiges Programm Berſicherungz · Geſellſchaften. 
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wurde, eine Anſprache, in welcher er ſich mit den —.: ; f Fabri Direkt 5 Regierung darlegen. ‚Din, 420 11000%% G Germauta 45 1078.06 G 
ae : 2 Stipendien ſeitens der Fabrik⸗Direktion höhere der Regierung sn „ Aachen Mauch N. ad, Feuer 225 4440,00 S 
ene 5 e — Schulen = Lehren Die Fabrit⸗Direk. London, 28. Oktober. „Daily Telegraf“ Neg. 2.21 180,0 | de. im, 3 
Premierminiſter Salisbury heftig angriff, weil tion hat außerdem auch für 47 Töchter von Fa⸗ erfährt aus Petersburg, daß in dortigen diploma“ do. Le . 40 17880 & Sr Aan. St 2 1208 
derſelbe eine Spezialmiſſien au den Papſt ge⸗ brikarbeitern das Schulgeld in Franenarbeits⸗ eiſen ernſtlich geglaubt wer 6 Ge- Lela g. 84 125700 % Brovibemian 40 4850 

ſaudt habe; es komme dies faſt einer Anerken⸗ 5 f bezahlt Schulg tiſchen Kreiſen ernſtlich geg verde, daß Ge Abel. ö. 270 140% heine 20 47800 
nung ber Sorterungen W gleich, welche ſchu ee 27. Ottober. Das Dundel, das neral Obrutſcheff, es Rn in Paris, — ä — — — 
i fei i iterwerfung ttaltent ‚ 2. 2 ’ wi i mttta) n Bedin i Di 2 

Getietecheile ge Herrſchaſt ber Geiſtlh⸗ über dem Morde von South Hampſtead ſchwebte, es eher 1 und e Pie Eee PR Be 
keit bezieben. Sodann kam Gladſtone auf die iſt nunmehr gelichtet, Die Polizei ermittelte, 3 [ne 2 ter. 


Meldungen aus Rußland über ftrenge Maßregeln daß Fran Hogg am Freitag mit ihrem Kinde formuliren. e . ae Beet 1% | 1a 6 


; and drückte die Hoff. | im Kinderwagen eine Freundin, Namens Pearcy, Wetteraus ſich 7 8 Anſterdam 8 Tage * 3 7 au 15 
= 5 die bannen . teig a beſuchte, die von ihrem Manne getrennt lebt, 24 für Mittiwach, den 29, Bien. 1800 mu zu 3 9 2 1 
ſein, als hie angekündigten Maßnahmen, die er Jahre alt iſt und Priory Street in Keutiſh Town Ziemlich kaltes, zeitweiſe heiteres N n 90255 222 
wieden mißbilli r wohnte. Sie wurde lebend nicht wiedergeſehen. i vs e heiteres, verherr⸗ erden ? Je : : „ 5 20,24 8 
entſchieden mißbillige. 5 8 Küch zeigte Spuren eines blutigen, ſchend wolkiges Welter mit geringen Nieder⸗ do. 3 Monat 2 7 7 ... 8 50 6 
Amerika ee Kampfes Eine Nachbarin ſah ſchlägen und mäßigen weſtlichen Winden. en ! ia | 7 i 
Newyork, 28. Oktober 0 T. B.) Der Pearcy am Abend mit einem anſcheinend ſchwer Waſſerſtand. m Senat i 5 42140 

90 Geb 1 tag des General⸗Feldmarſchalls Gra⸗ beladenen Kinderwagen das Haus verlaſſen. Elbe bei Dresden, 27. Oktober, — 0,46 Sala Nee 10 „ 10.60 6 7 

F i Pearcy wurde wegen Doppelmordes verhaftet. | Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Oktober, + | Geterscurg 3 Wen 24229 7 
ſen v. Moltke wurde pier in einem Meets feft- Die Leiche des Kindes wurde im Felde unweit 1,81 Meter. — Oder bei Breslau, 27. Oktober, de. e ar x 28388 2 
Ei ee ee Fiuchley entdeckt. Das Kind iſt augenſcheinlich Oberpegel „ 5,00 Meter, Unterpegel + 0,30 rate E 
. V | erdroffelt. Haß oder Eiferſucht iſt angeblich der Meter. — Weichſel bei Thorn, 27. Oktober, Gold und Papiergeld, 
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In harter Schult. 


Roman von Guftav Imme. 
28) 


Er hatte nicht Hortenſe entlarvt, ſondern es 
war ſeine Pflicht, als ihr Anwalt vor ſeine Kou⸗ 
fine zu treten. Glaubte ihm Leontine nicht, ſo 
war er in einer entſetzlichen Lage, denn er ſtand 
beſchimpft vor ihr und konnte das Verſprechen, 
das er Madame d Arcourt gegeben hatte, wicht 
einlöſen; glaubte ſie ihm, ſo ſöhnten ſich Stief⸗ 
mutter und Stieftochter aus, er war gebunden 
an die Frau, die, das hatte er längſt erkannt, 
ſeine Liebe nicht beſaß, ward der Schwiegerſohn 
derjenigen, die er wahnſinnig liebte. Wie es auch 
kam, Hortenfe war für ihn verloren, das war dae 
Schlimmſte, dagegen ſank ja alles Uebrige in 
Nichts zuſammen. 


XII. 


„Der Herr Baron laſſen das gnädige Fräulein 
rund in fein Zimmer zu kommen“, meldete der 
iener. 

Ich werde ſofort erſcheinen“, antwortete Leon⸗ 
tine ruhig; als aber der Diener die Thür ge. 
ſchloſſen hatte, ſchüttelte es fie wie ein Krampf 
und es bedurfte mehrerer Minuten, ehe ſie ſich 
ſo weit gefaßt hatte, um mit leiſen, aber feſten 
Schritten die Treppen hinunter nach den Zim⸗ 
mern ihres Vaters zu gehen. Sie wußte, welche 
Eröffnung ihr bevorſtand. N . 

Der Baron ſtand bei ihrem Eintritt mitten 
im Zimmer; er ſah bleich aus; auch ihm ſchien 
nicht ganz wohl zu Muthe zu ſein im Hindlick 
auf das, was die nächſten Minuten bringen mußten. 
Einige Augenblicke herrſchte ein bnuges, unheim⸗ 
25 Bauen. e 
„Du efohlen, Papa“, begann Leontiue. 
„Ich babe Dich rufen laſſen“, par der Ba⸗ 
von, indem er mit der Hand an 
deutete, und ihr gegenüber Platz nahm, „um Dir 


einen Stuhl 


anzuzeigen, daß ich am heutigen Sonntage ein 
für alle Mal mit Mademoiſelle de Barras aufge⸗ 
boten werde, und daß Ende der Woche die 
Trauung ſtattfindet.“ 2 

Einen Angenblick ſaß Leontine wie betäubt, ſo 
war denn alſo jede Hoffnung verloren. 2 

„So beharrſt Du in Deiner unglücklichen 
Verblendung, Papa?“ ſagte ſie leiſe. „Iſt 
es Ulrich nicht gelungen, Dir die Augen zu 
öffnen?“ en 

„Wollte der mir die Augen öffnen?“ lachte der 
Baron. „Ich habe eher Grund zu glauben, der 
arme Junge ſei bis über die Ohren in meine 
Braut verliebt und möchte am liebſten an meiner 
Stelle ſein.“ 

Leontiue zuckte zuſammen, Es war ihr, als 
greife eine kalte Haud nach ihrem Herzen. 
Kalte Schweißtropfen traten auf ihre Stirne, die 
Sinne drohten ihr zu ſchwinden, mit wahrhaft 
— Anſtrengung hielt fie ſich auf 
recht. 

„Ich bin nicht eiferſüchtig auf ihn“, ſuhr 
der Baron fort, „und Du magſt auch ſehen, 
wie Du mit ihm fertig wirſt. Darum handelt 
es ſich jetzt aber nicht, ich wollte Dich nur mit 
20 Verfügungen bekannt machen, die ich getroffen 

abe.“ 

Leontine verbeugte ſich ſchweigend. 

„Es iſt der Wunſch meiner Braut, daß unſere 
Trauung im engiten Familienkreiſe ſtattſinde und 
nach derſelben werden wir ſofort eine Reiſe nach 
Italien und der Schweiz antreten, von der wir 
erſt im Herbſte zurückzukehren gedenken. Ich 
nehme au, Du wünſcheſt der Hochzeitsſeier nicht 
beizuwohnen.“ 

„Nein! Nein!“ rief Leontine, die Hände wie 
abwehrend von ſich ſtreckend. ; . 

„Auch meine Braut wünſcht dies nicht, nach⸗ 
dem Du Dich ihr ſo ſchroff eutgegengeſtellt“, 
fuhr der Baron fort, ohne ihre Bewegung zu 
beachten. „Sie hält es für beſſer, daß Ihr Euch 
erſt bei der Rückkehr von unſerer Reiſe ſeht, 


od meine Gemahlin zu begrüßen, befreundet 
aben.“ f 


Du wirſt während dieſer Zeit Dich in die vollen⸗ 
dete Thatſache gefügt und mit dem Gedanken, 


„Nie, nimmermehr!“ rief Leontine. 

„Halte das, wie Du willſt“, ſagte der Baron, 
der ſeine Rolle einſtudirt zu haben ſchien und 
ſich nicht heransbringen laſſen wollte. Ein 
ſcharfer Beobachter hätte wieder den Draht 
ſehen können, der ihn in Bewegung ſetzte, er 
war von anderem und etwas gröberem Stoff als 
der, an dem ihn ſeine verſtorbene Gemahlin 
lenkte, aber ein Draht war und blieb es. „Es 
ſcheint mir angemeſſen, daß Du morgen oder 
ſpäteſtens übermorgen nach Reina abreiſeſt und 
dort bleibſt, während ich mit meiner Gemahlin 
auf Reifen bin.“ 

Leontine athmete erleichtert auf. So brauchte 
fie wenigſtens den ſchrecklichen Tag der Ver 
mählung nicht an dem Orte zu verleben, wo ſie 
vollzogen ward, ſo konnte ſie ſich an das Grab 
ihrer Mutter, in die tieſe Einſamkeit des Parks 
in Reina flüchten und dort ihren grenzenloſen 
Schmerz answeinen, jo lagen wenigſtens Monate 
noch zwiſchen dem heutigen Tage und der Stunde, 
wo die Verhaßte in das Schloß ihrer Väter ein⸗ 
zog; bis dahin konnte noch viel geſchehen. 

„Ich danke Dir, Papa, ich werde ſogleich Be 
fehl zum Packen geben“, ſagte Leontine. 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich“, fuhr der Baron 
fort, vermied aber, dabei ſeine Tochter anzu 
ſehen, „daß Du, während ich mit meiner Ge 
mahlin auf Reiſen bin, nicht allein in Reina 
leben kannſt.“ 

Leontine ſchaute verwundert auf. „Warnm 
ſollte ich in Reina nicht allein leben können? 
habe ich doch hier ſehr allein gelebt“, ſagte ſie 
bitter. 


haben.“ 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
ſäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümnit. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
fo zerſtänbt fie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrit⸗Depot von G. Menmeberg (. u. 
| K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in's Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Der Bazar für Bethanien 
wird am 7. und 8. November im Saale der Loge, 


gr. Wollweberſtraßſe 29, ftattfinden. Wir laden 
hierdurch herzlich zum Beſuch deſſelben ein und bitten 


zugleich diejenigen Freunde unſerer Anſtalt, die uns # 
gedacht haben, uns abe 


BE len Ay een 
t uſenden- Zur Empfangnahme ſind au 
Vet anten und der atomen ation in Stett 


* 


vereins bereit: 
arg Paſtor Brandt, Bethanien, Alleeſtr. 6, 
ran Provinzial⸗Schulrath Bethe, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 84, 

Fran Dorothea Wecker, geb. Muff, Deutſche⸗ 


r — r 
Hermine Fatzler mis „Eliſa⸗ 
* E 1 Jobanniskloſter, Eliſa 
Frau Kaufmann Geiger, Schillerſtraße 8, I, 


Fran Direltor Jahn, Werderſtraße 27 F, 
Frau Kranstöwer, gr. Wollweberſtr. 31, 
Frau Dr. Neumeister, Falkenwalderſtr. 129. 


Der Vorſtand der ev. Diakoniſſen⸗ und 
Krankenanſtalt Bethanien. 
Brandt, Paſtor. 


RE Kirchliches. 
Mittwoch um 74/, Uhr Abends Herr Paſtar Mans: 
Bibelftinide im alten Betſaale. ; 


Zahn Atelier 
Joh. H rd Ser, 


Kl. Domſtr. 22, I. f 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombeu 2e. 9 


1 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Nilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


HK Asen, 
Schulexamina, 


Ilſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Fteltiner Hausbesitzer-Verein. 


„ Vereinsverſammlung 


nabend, den 1. November 1899, Abends 8 Uhr 
iu Deutſchen Haufe, Breiteſtraße. 


Tagesordz R | 
verficherung, — : Stadtverordnetenwahlen, Unfall 


Säfte Kr wiltonmen. e 


Der Vorſtaund. 
Stettiner Handwerker- Verein. 


Vortrag des Herrn Stabtrath Bock. 
Die geehrten Damen wie auch Fremde können theil 
nehmen. Der Vorſtand. 


e Fanz * 
Verein ehemaliger Öito-Schüler, 
Am D „den 30. Oltoßer cr. Abends 
a Br, l 28 d 


Morgen, Donnerftag, Abends 8% uhr, kl. Donſtr. 21. 


| 


a EA 
. Jahr 1806 und di zelt. 
Gäſte Elton, er Vorſtand. 


f in jeder Höhe. 
ö 2 Kommiſſar, 
A Hoppe, f f age. 1. 


ER — 


„ - 


gr. Ritterſtraße 6, folgende Damen unſeres Frauen⸗ 


Wohnung, vorzüglich N 


Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 6 . 


5 


Den Herren Gaſtwirthen, 


Unſere Kellereien und Bureau befinden ſich 


Stettin, den 23. Oktel 


Oktober d. Is. dies Unternehmen 
ſtützen zu wollen. 


9 Berlin, Ka 


Allgemeiner Heuts 
8 Gegründe 
ein. sen. 


Filialdireetion: 
Anhaltsirasse 11. 


verſicherun 
J rungspflichtig find, insbeſondere 
ihren Arbeitern es ermöglichen 
einen Schutz gegen 
717 und 1 5 
geber, welche die Laſten, die ihnen der § 5 
ſicherungsgeſellſchaft übertragen welle = 


wollen, ſich durch 


a 


J Hilfiger verkauft als früher. 


Ur. 2 Viktoriaplatz Ir. 2. 


gefälligen Nachricht, daß wir am heutigen Tage cine Niederlage 
unſerer beliebten hellen und dunklen Biere errichteten. 


Viktoriaplatz Nr. 2. 


Hoffend, daß unſere Biere ſich in Stettin eine gleich große 
Beliebtheit erwerben, wie dies ſeit Jahren in Berlin der Fall iſt, \ 
zeichnen, ſtets prompte und eoulante Bedienung zuſichernd, 
Hochachtungsvoll 

er 1890 a 
„Berliner Unions⸗Brauerei“, 


Berlin. 


Sr. me dr 
+, 
+ 


Anſchließend an vorſtehendes Inſerat bitten wir unſere werthen 
Gewerbegenoſſen und ſonſtige Intereſſenten (Stettins und Umgegend), 


: 


gemäß den Beſchlüſſen unſerer Verſammlung vom April, Mai und 


Pommerſche Gaſtwirthe⸗Vereinigung 
Stettin. 


. Börsen-Speculation 


* 7 * 1 r 
mit beſchraͤnktem Riſico. 
Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchräuktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco, zugeſandt. 


Eduard Perl, Baufgefchäft, 
iſer⸗Wilhelmſtraſſe 14. 

N 7, ER 9 aA 8 2 AA 

cher W ersicherungs- W erein, 


Juristisehe Person, 
Stianisobernufsicht. 


Abtheilung für Unfall-Versicherung. 
i A. Verſicherung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Nentiers ꝛc. 
J find Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Juvaliditätsfall und bis zu 20 % täg⸗ 
licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläßſig. — Die günſtigſten Bedin⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus coulante Entſchädigung zugeſichert. 
13. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 90 
Todes⸗ und Jupaliditätsſall und bis zu 5 4% täglicher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 
J ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. - l 
Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
gspflichtige Arbeiter beſchäftigen, oder welche letzteren, auch wenn fie verſiche⸗ 
verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 


diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit⸗ 


zer Anl. Jaunar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abthei reins 60,096 Verſicherungen. 
An Eutſchädigungen wurden bis dahin cht 9605 04 20 0 f 1 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden fowohl von der Direktion, als ſämmt⸗ 
lichen 1 des Vereins a abgegeben, 
zer Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen erricht 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden N 8 

Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Cliſabethſtraße 63—64. 


ollwaaren-Handlung! 


befindet ſich jetzt 
Mönchenſtraße 17—18, 


nicht mehr Wollweberſtr. 30. 
Durch vortheilhafte Kaſſa⸗Einkäufe werden ſämmtliche Artikel bedeutend 


Kolonialwaarenhäudlern ꝛc. zur 


durch fleißige Beſtellungen unter⸗ 


1875. 


Stuttgart, = 


Generaldirection: 
Uhlandstrasse 5, 


Sb für den 


Bezahlung einer Leinen Prämie gemeinſchaftlich 


des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver 


2 


2 „ Analyſe gratis! 


uit Laden, für Roßſchlächter vaſſend, mit 1000 „A 


dee 4. 


„Verſchone mich mit Deinen Einwänden!“ rief ich das Recht hätte.“ 
der Baron barſch; „ich ſage Dir, es ſoll ſein.“ hoffentlich 


Je unbehaglicher ihm bei der Unterhaltung 
ward, deſto mehr ſuchte er ſich nach außen das 
5 der Beſtimmtheit und Strenge zu 
geben. 

Leontine verbeugte ſich. „Ich erwarte Deine 
Befehle Papa“, ſagte ſie kalt. x 

„Du reiſeſt, wie bereits beſtimmk, in Be⸗ 
gleitung Deiner Kammerjungfer und eines Die 
ners nach Reina, ich werde Befehl geben, daß 
der Wagen Dich von der Station abhole. An 
Tage nach meiner Vermählung folgt Dir Madame 
d'Arcourt dahin.“ 

„Wer?“ fragte Leoutiue, die ihren Ohren nicht 
traute. 

„Madame d' Arcourt, die Tante meiner Braut 
Sie will die Güte haben. während unſerer Reife 
in Reina zu wohnen und Mutterſtelle bei Dir 
zu vertreten.“ 

„Für dieſe großmüthige Abſicht muß ich 
beſtens danken, ich kann keinen Gebrauch davon 
machen“, antwortete Leontine und ein Lächeln des 
Hochmuthes und der Verachtung umzuckte ihre 
Lippen. 

„Die würdige Dame bringt uns ein großes 
Opfer, daß ſie den Sommer über in Deutſch 
land bleibt und ihren Bruder nicht nach ihrem 
Gute in der Provence begleitet“, ſagte der 
Baron. 

„Ich verlange das Opfer nicht; die würdige 
Dame kann meinetwegen unbehindert nach ihrem 
Gute in der Provence oder im Monde reiſen, ſie 
iſt dort ganz gewiß beſſer am Platze als auf dem 
deutſchen Herrſchaftsſitze Reina.” Leontine ſprach 
dies mit eiſigem Hohne. 

Darüber verlor der Baron alle Haltung. „Du 


wirſt mir doch wohl nicht vorſchreiben wollen, 
wen ich auf mein Gut eiulade 2“ rief er mit dem 
Fuße ſtampſend. 


Tin 


Soeben 


- — 
Eleonore Färstin Reuss, 
Ein Lebensbild, gezeichnet nach Er 
Bilduiss von Thaddens, Geheſtet 4 


eine Gestalt, die eine vesondere Wirkung auch 
aden cigensten, aus dem Herzen stammenden H 
3 Er 
r 


ust Kühl, Die Heilsbedeutu 


Kö 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, 


Gegründet 
1696. 


Jürflliche 23 
F, 


Sandarbeits⸗Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 5 
Schüleriunen können zum 1. Nov. eintreten: 


Wäſchezuſchmeiden, Maſchine⸗ und Haud⸗ 
nähen, Sticken, Schueidern u. Putz machen. 
enen IHN r Se 


Sither-linterricht 
(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor: 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 8 Tr. 


um Swinemünder 
Si Markt 


wird der Dampfer „Der Kaiser“, Capt. Marx, 
wie alljährlich eine Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
machen. 
Abfahrt von Stettin Montag, den 3. Nobbr, 
. 8½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, den 
5. November, 2 Uhr Nachmittags. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 1. No⸗ 
vember er. Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 
Paſſagier- und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeumlien. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 5. November. 

„Italia 6. Dezember. 

"Volaria* 3. Jauuar 1891. 
Auskiuft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 

Unterwick 7, 
und ferner die Agenten: P. Sundinm, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Kleines Haus 


Anzahlung zu verkaufen. a 
Offerten unter I. 1000 in der Exped. d. Bl., 


Eın wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 5 
iſt das berühmte Watt; kung 


Dr.telausselbsibemahrunn ; 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 2 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Lafter ME 
leidet; Tauſende verdanken demselben ihre 
Berlageagenin In Vetszig⸗ Dleumartt 84, 

u in ‚ Neumar = 
we bunch jede Buchhandlung 2 


Verlag von Wilhelm Mertz (Besser’sehe 


stritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Neconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyje vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz Exlract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phoephorſäure 


„Du wirft mir aber 
zugeſtehen, zu entſcheiden, mit 
wem ich daſelbſt zuſammen leben will oder 
nicht.“ 

Der Baron lachte zoruig anf. „Das iſt wahr- 
haftig ein guter Spaß. Bitte, wo willſt Du 
denn ſonſt leben, als in Reina?“ b 

„Auf einem anderen Gute, Du beſitzeſt ja 
deren mehrere; haſt Du jener — jener Madame 
d' Arcourt einmal den Aufenthalt auf Reina ver⸗ 
ſtattet, ſo räume ich ihr den Platz.“ a 

„Das klingt ja gerade, als müſſe ich der 
Dame einen Zufluchtsort gewähren, ſtatt daß 
ſſe mir und Dir einen großen Dienſt leiſten 
will.“ 

„Ich erlaube mir nach den Autecedentien von 
Madame allerdings dieſer Auſicht zu fein.“ 

„Laß endlich Deine wahuſinnigen Vorurtheile 
fahren, Leontine“, ſagte der Baron, der während 
der ganzen Scene bald von ſeinem Stuhle aufge⸗ 
ſprungen war, bald ſich wieder geſetzt, bald einen 
Gang durchs Zimmer gemacht hatte, und dl eb 
vor ſeiner Tochter ſtehen. g 

„Dein eigener geſunder Verſtand muß Dir doch 
ſchon geſagt haben, daß Du Dich von einem 
ſchlauen Betrüger in un verantwortlicher Weiſe 
haft düpiren laſſeu.“ 

„Ganz daſſelbe könnte ich Dir zurückgeben, 
Papa. Nach meiner Anſicht biſt Du die Beute 
ſchlauer Betrüger geworden, nicht ich.“ 

Der Baron wiſchte ſich den Augſtſchweiß von 
der Stiru. „Kommt man denn mit Dir nie 
vom Flecke!“ ſeufzte er. „Leontine, ich bitte, 
ich beſchwöre Dich, ſei vernünftig!“ 

„Ich bin vernünftig“, entgegnete Fränlein von 
Reina mit ſehr ſcharſer Betonung. 


(Jortſetzung folgt.) 


Buchhandlung) Berlin W. 


erschien: 


Adolf von Thadden-Trieglaſſ. 


innerungen seiner Kinder und Freunde. Mit dem 
M. 60 Pf., gebundea 5 M. 60 Pf. 


A. von Thadden Trieglaff, ein Edelmann, ein Politiker und ein dem kirchlichen Leben 
wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konserva'iven Partei in Treue an. Er war 


auf seine Gegner übte durch den Ernst und die 


Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch 


amor. Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von 


Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens ver 1870 namentlich und 
wird den vielen Standes- und Gesinnungsgenossen Thaddeus von Werih sein, 


nz des Todes Christi. sen. 4 mx. 


enthaltend, eines der gehaltreichitem 
vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 


empfiehlt die 


rauerei Köſtritz. ( 


3 > . 
Die Selbsthilfe, 
BEER DENE TEE TEE FERIOE 
ixeuer Rathgeber tür alte und FP die ig 
mä en. e 


übler Jugendgewehnbeiten ſich g 
es auch Zeder, der an Nervoſität, Herzklopfen, Berdauungs⸗ 


zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
Arlstateles Metaphysik, überſetzt bon 
Hermaun Bonitz. Aus dem Nachlaß herensgegeben 
von Eduard Wellmann. Mk. 6, —. 
Nelkenbreceher'a, J. C., Taſchenbuch für 
Kaufleute. 1. Abth.: Münz⸗, Maaß⸗ u. Gewichts⸗ 
kunde, Wechſel⸗ Geld- u. Fondskurſe ꝛc. 20. Aufl., 
herausg. von Dr. E. Jeruſalem. 

. geh. Mk. 8,—, gebenden Mk. 9,—. 
Steinthal, I., Dr., Zu Bibel u. Religtous⸗ 
philoſophie. Vorträge und * = 

it. 4 


K. 4,80. 
Stephan, Dr. n., Strafgeſethönch für das 
Königreich Italien (Codice penale per il Regno 
D’Italia). Nebſt dem Einführengsgeſetz vom 22. 
November 1888 und der Einführungsverordnung 
vom 30. Juni 1889 übertragen und erläutert. 
Mk. 7.— 
Winter, A., die Newhorker ſtaatliche Beſſe⸗ 
rungsanſtalt zu Elmira. Mk. 2.40. 


Beerdigungs⸗Juſtitut 
größtes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 


Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


Metall: und Holzſärge mit Ana 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


322325222272 358 
Extrafeine 1 
4 Billet-Postpapiere 
„Vorwärts“ 
„Kaiser und Kaiserin‘ 
sind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenstr. 9. Kirchplatz 3-4. 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


frei Haus. 


A. Murawski, 
Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 566. 


ehrere Winter ⸗Ueberzieher, Jaquets, 
1 Kaiſermantel billig zu verkaufen. 
i — Be 


en on 


Im frihhans ob. Roſengatten 6869 
ind m Hoſen, 7 
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RETTET 


0 . Flaſche 55 , guten Rotewein Liter 78 „, 100 Liter 
8 75, Flaſche 65 %. Man eniſchuldige De Art der 


WE Reklame, die Bedienung iſt ſehr preiswerth und reell. 4 
AZAiauerſt gegen Nachnahme. Berlin W., J. I.. 
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Fzamilien⸗Anzeigen aus anderen Bere 2 = ER 23 5 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Seminarlehrer Für Bücherfrennde! 
Ad. Karnatz (Friedeberg Nm.). — Eine Tochter: Jutereſſante Werke und Schriften 
Herrn Fritz Pauls (Stralſund). 


Verlobungen: Frl. Anna Hering mit dem Kaiſerl. Ei 
Bank⸗Aſſiſtenten Herrn Hermann Bückling (Stolpy— Zu den allerbilligſten reiſen!! 
Danzig). — Frl. Emma Will mit Herrn Carl Schiewer Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
(Stolp—Schmolſin). — Frl. Roſalie Levy mit Herrn Brockhaus größtes Konverſatious ⸗Lexikon, 11 
Louis Loewenthal (Schivelbein — Stargard i. Pom.). vorvorletzte Aufl, vollſt ven A—3, in 15 großen ſtarken 
Sterbefälle: Herr Ackerbürger Wilhelm Behuke Bänden geb., ſtatt 120 A antiqu. fir nur 30 .4 
(Greifswald). Herr Kunſtgärtner Robert Brieſt (Greifs⸗ (franko in 4 Poftpıdeten 32 4). Brockhaus Konver⸗ 
wald). Herr Bürgermeiſter Wilh. Martienſſen (Stolp). ſations⸗Lexicon, 8, Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
Herr Lehrer Auguſt Rückert (Dörſenthin). Frl. Alwine großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 AL anti⸗ 
Berndt (Cöslin). Verw. Polizei⸗Sergeant Jahn, geb. nn für nur 12.44 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
Gentz (Swinemünde). Verw. Fran Kantor Bahls, geb. A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
Dalmer (Garz). 5 5 aan} 0 8 3 Ba 
r 7 . antiquariſch für 25 ranko in 5 Poſtpacketen 
H. Milchsack, Spediteur, h che Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Köln a. Rh. und Ruhrert. Huben Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
(Gegründet 1846.) Bergolbung 55 DEE e . ſein 
r ß  Rohenn:- Tr irlen von Brachvogel, mit Portr. 
Verkauf eines . mit Gaſtwirthſchaft 3) Auswanderer⸗ und en in Dralle 
nd Kaufladen. Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit. Kupfer 
Mein in Lühmannsdorf gelegenes Grundſtück, ver⸗ tafeln in Tone und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 
bunden mit GSafhwirthicaft und Kaufladen, wünſche ich aue 8 Werke zuſammen nur 9 A Aus allen Welt⸗ 
wegen Todesfalles meines Mannes unter günſtigen Be⸗ theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
dingungen aus freier Hand. zu verkaufen. Das Grund⸗ liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtück beſteht aus großem Wohnhaus, großer Scheune ſtark, v groß Oktav mit ca. V 100 Bildern 
und Stallung und ca. 30 Magdeb. Morgen gutem und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſveare's 
Acker, Wieſen und Torfſtich. ſämmtliche Werke, die ilinſtrirte u deulſche Ausgabe 
Lühmamsdorf b Buddenhagen. RZ 4 Oktavbände, mit ca. wer 300 Illustrationen. 
rue, Gaſthofsbeſitzerin. elegant u 2) reihen ern Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
Achtung! 1 Soldaten! ! intereſſanter Roman d. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein Mr 9 % — 1) Briefe aus der Hölle. ſenſatio elles 
neues Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni⸗ Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, RR gebunden, 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Hinter: 
neueſten Beſtinmungen entipredend, zur Darſtellung mann? Naturwunder und Reich der af mit Illu⸗ 
bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinſtem firationen, gr. Oltav, 2) Bilder aus der Volke kunde, 


Farbendruck 323 ganze Figuren. — Dieſes einzig in mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſeiner Art daſtehende Militäralbum ift künſtleriſch ges | ſammen 4 44 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
zeichnet und vorzüglich ausgeführt. mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 


Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 Al, — Das deutſche 
4 Mark überallhin franko. Ein Probeheft, achtzig Dichter⸗Album der beiten Dichter in Sılon-Pradt- 
Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. band mit Goldſchuitt nur 3 % — Geſchichte der 

Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Berlin W., Linkſtr. S. 2. Toussaint & Cie. Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
ea EEE Kunftblättern nur 4 4650. — 1) Heine 3 ſämmtl Werke, 


Der fit e fol. Den a nee kes 70 12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 20 Dichter⸗ 
nm. 5 Rüb, Waſſ. 4 und Künſtler⸗Profile, gr. Oltav, 3) E. 55 H. Hoff 
9 ehe mann berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
. He verk. p. Poſtk. d. 3 Werle auf nur 9.44 — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas 
. t id. reibe. gra. mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
EL, . 20 gate . W. Be et nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
x 1 erke, v immern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
R ecke Kr für Aut 4 ” 5 — Waſhington Irviug's ausgew. 
sche erke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
Dr. Spranger Hagentropfen Band guad rt ale 5 — 7 — 
and⸗ und Hauswir aft von Dr. Hamm, 
Kauf e e e 3 mit ca. 400 Abbildungen, en! Format, 2) Der 
Aufget richenfein 8 chwindel, 2 iir eo; EP immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
22 Sämsrrhöiben. Harkleibigt elt Ba lich. lluſtrationen eleg. kartonnirt. Beide auf nur 3 4650. — 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht gels 6 % ee Wider 1 
N N urg = 

De . 7 Zu heben in ' Stettin in Apotheken Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Ouer⸗ Sent Bas 
Große Fl. (= 5 kleine) a 2,50 . zus. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
1 e N 1 b ade 

exühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt erke zuſ. GM. 
2 Pferdedecken ze Drau al Big 
„Quartſo rmat im nen Pra and m 
r er ededen * Ver jolduna nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche 
mit und ohne Futter von Ab 85 au, Romane, illuſtrirte deutſche Aus abe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken Format, mit Bildern, nur 9 32 1) Die Schönheit 


treide, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen | Geſchlecht. Beides auf, 3 M. — 1) Geheinb 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläue Eh, 20 Ser Haus⸗ 10 Sn e a ve 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Adolph LP oldschmidt, Revolutions. Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
Neue Königs ſte. ſchich liche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Sücke- und Plan - Aabrit Oktov nur 2 % — Alex Dumas. Graf v Monte 
Fernſprechanſchluß Nr. 325. Chriſto, 6 Oktavbände. 5% — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
1 — — intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
. „ ) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
- Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
Ar reèessel, F 4 Ah — 1) Bocencio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr, Olin, 2) Ser Hochſtapler, t an 
Büchſenmacherei u. Gewehrlager, uu f M. Aus Rußfland. 1) der ruſſiſche Nihilſs⸗ 
Stetti > mu 2) Myſterien, Aufzeichuumgen eines ehe⸗ 
ettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 0 Auen : 5 Aal nur 3 Ab 
empfiehlt ſein großes Lager von 7 . ochintereſſaut aum Balbi's 
ai denn "groß 8 Jagd ge⸗ Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 


ler Art ion größte derartige geoge Werk, in 2 großen ſtarken 
wehren d Scheiben⸗ 1: dſ gabe, größtes Oktav Format, ſtatt 20 hn 5 


j 4 ann beibewährtefter Syſteme, Grazien-Album, 25 Photogr. Lichtdruckbilder in groß 


Olt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 


Centralfeuer⸗Büchsflinten und C 


mit feinſten Expreßzügen, alle Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Dreiläufer DT A 3 1 eßzüg R Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
. owie jede dazu Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit Ae UERE 


3 a9 00 Munition, beſtes Pulver, geprefite Kugeln onen, pr. vollftändiger Band in Quart, 2) Anek 
Se ne: rot in allen Nummern. doten⸗Lerikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 
3 Für fiheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide Sophie Schwartz beliebte Romane 18 Bände, Klaſſiker⸗ 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte | Format nur 4.44 50. — 1) Schiller 's ſämmtl. Werke, 


vr Pc die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
Es ertheile 3 Poſtauftrag, wer = reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 


Teufel, berühmtes Werk von Le Sage. 3) Eine Ge⸗ 
S elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


5. Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
e niſſe ꝛc., gosintereffant von Dr. Bernftein. — 
. Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) örner's 


5 umıtfide Werke elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
* von Weitz Daubenspeck, Oberweſel am ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


Rhein, nahe der Loreley, bezieht. Eupfe ehle unter Ga⸗ ele eee eee eee ee eee gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
rantie guten, Moſelwein, Liter 58 , 100 Liter 55, 


Echt Tuſſ. Cigaretten z 


verſendet in ſtarker und milder Art frauko gegen Nach 
nahme Zum Preiſe von 0,80, 1.00, 1.20, 1.50, 1.80, 
2.00, 2,50 und 3,00 Mk. pr. 100 Stück in vorzügl. 
nalität. Bei Abnahme von 1 Mille 10 Ct. Rabatt. | 


J. Cohn, Den, 2 


und 6,00. 


. 


den Gerüchen: 


Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, Reseda, 
Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit 
feinster Seifenpasta sind Vorzüge, die diese 
Seife für Personen mit empfindlicher Haut 
unentbehrlich machen, durch den köstlichen 
Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 


| zer Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt 5 Glastiſchplatten 778 und gemalt. Transparente 
ER noeh um b gi Ffm. bei 10 Flaſchen 1 3 Tylleſch 


. ‚BR. Fretzdorff. 


mit Leinen und Wollfulter a 8 und 9 % Ge der Frau mit Illuſtraſi onen, 2) Der Menſch und 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernie. 


; Souchong a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 8,00, 4,00, 5,00 in plombier'en 


1 a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00 a / Ya, !ı Pfund 
Moning Congo 4, 00 und 6,00. RER mit meiner Firma 


1) — * Schab aus Schillers 


Werken und Briefen. 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.4 — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 AM 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmle und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — N S chloſſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) SR 31 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 Ah 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Thenter⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
ran (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. uur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
12 Bände intereſſante He Sriatnal» 3 
ſtatt 18 4 nur 4 A ». Der Däniſche 
Hof, 7 große Octapbände, dat 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Bhilofophie 
in Oktav⸗Ausg.,, alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtakt 
21 6 für 5 AA — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. Br Dr für nur 9 , 10 Bände do. nur 


Gehen aller Geheimmiſſe, das tft magiſch Geiſter 
kunſt. nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen 8 nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank- 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 


4 — Das te und Tec Buch Moſes, i 


berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden. ftatt | \ 


15 4 nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: | 
Gallerie, 25 Meiſterwerke größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 . — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen. Kronen 
Oktay mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels krößt 
Octav. in Prachtmappe nüt Vergoldung, nur 5 % — 


Sugendihrifien-Ausverhauf, 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Vilderbüchlein, 3) Bunte Melt 
1889, die intereſſauteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
At, reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaſſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kalſer. Band 1 
n 2. Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 Ak — 

— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfren indes Erzählungen, 
mit kolorirten Bilderu, 3) 1001 Nacht, mit 8 
Bildern, elegant, e 3 zuſammen nur 3 

Skizzen und Bilder aus allen Reichen der me 
256 Seiten Oktab, mit Landſchaftebildern 2) Da 
Mineralienbuch mit Abbildungen 3) die Wunder Nes 
ge 2. m. t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


. 

Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 

100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piquo nebſt Text 
41 berühmte Kompoſttionen von Schu mann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber 2. 
AB brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky 2c. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
* Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, 16 neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fle ermaus, Boccaccio, ſchö 75 Scene, Orpheus 
Farmen luftiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien Polpourris ꝛc. für Piano W alle 80 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 460 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in aroß Quart. d alle 100 zu⸗ 
ſanmen nur 6 % n Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 
— 30 große Opern, 50 für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 

Geſchäft zyrtn zip ſeit 82 — Jeder Auftrag 
vird foſort in guten. fehlerfrei en Exemplaren prompl 
erpedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gigen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ‚und ſteuerfrei. 


Berlin W., 


Rex Legggege. 
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Packet ;.. 


/ (aus Sonchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
. Melang e 6,00 und 9,00. 8 ale vorschen, 
Thee-Grus > Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 8,00. bl, 


Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- U Pfund a 
dische Mischungen „ eo van #9, jund Brei vorgehen. 


Ausführliche Preislisten meiner söämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


np. bus Max Seiler, 
r Schrift: und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 


=. 1887er Apfelwein 


Anfertigung von 


Glasfirmen, Jubiläums Tableaux in eleganteſter Ausführung 
für jede Fanilienfeſtlichkeit paſſend. (Muſter zur Anſicht.) 


auf mattem Glaſe für HR und Reſtauranks. 


ilder. Schaufenſter onleaurx. Wappen- und Jahnenma 
W 915 3 Blech: und Mö bel Sacktreret. 


and Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, Hämorrhoidalzustände und e 


1 Vertretung all. Lünd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in e C. Kesseler, Patent- u. techn, Barcau, Berlin 
SW. 18, Anhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. 


Prozessen. 


Von ehenso vortreifl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u.  Kehlkopfes, bei Heiserkeit, Husten u. e 


berühmten Elisabeth- 
Brunnens in Homburg 
unter Controle des Geh. 
Medie.-Raths Dr. Deetz. 


älten a nenie Hergestelit aus 
und natürl. Salzen des welt- 
Mineralwasser- 
Handlungen 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


den 


—. 
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Prämiirt: 


Zu haben in den 
Apotheken, 
Engros Lager bei 
in Stettin. 


„ Man verlange ausdrücklich: 


Brüssel 1878, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1887 


Burk's Pepsin-Wein. 


(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigke't.) 


In Flaschen A 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, 
Die grossen Flaschen 4 sich wegen ihrer Billigkeipzum Kurgebrauch 
Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein 


à 700 gr. M. 4.50. 


. bereitetes, diäteti- 
ut. war“ sches Mittel, dienlich bei sohwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
brennen, Magenvarsohleimung, "bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 


„Burk's Popsin-Wein‘ und beachte die Schutsmerke, 
P die oder en E eee — — tan Raanh“ nm 


empfiehlt in größter b zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. BB 


82868 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 1 | 
® - 

2 


— * 1 Borchardt, 0 


ER Beutlerstrasse 19—18, I., II. u. III. 


‚Berliner Bauanstalt für Eisenkonstraktionen. 


Fabrik für n Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fi, 463 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf,, 20 - _- 3 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
ceht Münchner Augustinerbräu, 18 
echt Pilsner, Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
M Klosterbräu Moabit, 2 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 95 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
a4 D.ppel-Malzbier, 30 
echt Grätzerbier, abgelagert, N 
echt Berliner Weissbier, 
echt engl. Porter und Ale, 40 
1 frei Haus, Flaschen ohne Pfand. ie 
In Gebinden zu Festl.chkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Zn No, 598. 


C. Krüger, | Fel. 
Baprit Kontor: ER 1 

abrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
„Stlenkonſte teens 8er Rate. * 
X a 


WERE ET 
a TE A a Sa ere 
= 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Täulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und [on ine Pere Artikeldet 
billigſter Berechnung. 


Foſtenauſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
n meinem Comtoir gefertigt. 


Gegründet 1 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 

obere Schulzenstrasse 3, 

& empfiehlt sein grosses Lge von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medalllons, 

Ringen, Kreuzen, Granat, 

Corallen- u. Silberschmucks, 

© Genfer Damen- u. Herrenuhren, 

Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet v. 79. TZ T UD 


ger Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Ühren 
und Ührketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen . 


Zelephon Nr, 441, 
Pa. Zartsnthiner Torf, 


Pa. Briquettes 


ct t 
offerirt billigſt F. une; Oberwiek 76—78. 


und Kaiſer⸗ 
at-, Mäntel 
r Herren u. Knaben. 


Nad \..S2see, 


zu Damen u. Kinder⸗ 


Mäntel u. Jackets 


empfehle zu enorm billigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens. 


A. Tr eufeld, 


Roſengarten 31, part. 


Grimm, Breiteſtr. 25 


bauwerke, Brücken, 
Fenster, Gitter cte., 


Telegramm-Adresse: Seucckloss, 


Decken, Treppen, 
ferner Roserv oire, 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Feinſte Molkerei⸗Tafelbutter 
feine Guts⸗Tafelbutter 


offerirt 


Hermann Moldenhauer, 


Bugenhagenſtr. 4, Ecke Löweſiraße. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


Kartenkaſſetten, 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobun 17 grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


n mit Stettiner 
Anſichten. 


7 age, Be 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 


per Pfund 1,20, 


per Pfund 1,10 


packungen, desgl. 


find ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Japeterien. 


Muſter. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
Balkone, Veranden, Thüren, 
Blech- und.Gitter-Naste für i 


a 


1 —U F — — 


ff. Pomm. Gänfe Did. 55 Pfg., 


Pöckelfleiſch, geſch. Erbſen, kl. 
Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. Preißel⸗ 
beeren, eingemachte Birnen, Aepfel empfiehlt 39 0 


Gänſe⸗Leber, 


Matthias. 
An Gemüſe 


iſt noch abzugeben: 

Kopfkohl, Wruken, Karotten, Sellerie, Porre, Rettig. 
Zwiebeln, Salatkartoffeln in der Gärtnerei der Kücken⸗ 
mühler Anſtalten. 


Junge Mädchen koͤnnen das Wäſchenähen mit Hand 


Mönchenſtraße 39, 
ng. gr. Wollweberſtraße. 


und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen. Wäſche 


wird zugeſchntt n, Maſchinen reparirt. 


Fabrik, Corned 
der Brauche vertraute, 


Wegner, Reifſchlägerſtraße 8. 


Die Vertretung 


für eine leiſtungsfähige n Fleiſcheonſerven · 


ef ꝛc. iſt zu vergeben. Mit 
Tolvenke Neflektanten, belieben 


ihre Nn mit Augabe ihrer Referenzen unter 


3%. 8525 an die 
Nchletse, Bremen, zu t 


Cireus Busch. 


twoch, 29. Oktober, Abende u 
zur Öropeauferorbentli: Vorſt e 1 br: 
Auftreten des Mieſen⸗Athleten Voss. nr 
N einen Mithlftein zn Gewichte von 80 
dase der nd Finger frei vom 8 
fache Woftfahrfehute ger v. d N 
aus alter Zeit. Große equeſtriſche Ausſtattungs⸗ 


Epi 
Alles Nähere die 


a 
Wiliwe Nei Jeidt s aus RR r. 88 3 T4. 


ſode u. ſ. w. 
Tagesszettel. 


AHhalia-Theater. 
Tägl.: Gr. brill. Spezialitäten ⸗Vorſt. u. Konzert 
m. auserl. Monſtre⸗Programm. Lebte! Woche: Luft⸗ 
Luftgymnaſt. Miss 


königin Miss Alexandrine Eksip, 


AnetteLeontania, Og.⸗Schlangenm., Charles Laweriell 
m. fein, Clown Henry, Damenkrio Fidelitas, Inſtrum. 
Humoriſt Otto Jachtau u. A. m. 

Donnerſtag nach der Vorſſelun Extra-Kränzchen. 


Näh. die Plakate. Dir. Otto R 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
vr Mittwoch, den 29. Oltober 1890: mie 


Novität! 


Die Ehre! 


Großes Concert 


Donnerſtag: 


Siadt⸗ Cheater. 


Mittwoch: Lohengrin. 


Der Troubadour. 
1 neues Schtaffophe iR 105 zu verkaufen * Manrico — Herr Cerimi, als erſter ie 


Donnerftag: 


Zum 12. Male: 


(bei en Entree). 
Die Ehre 


Verſuch. 


Direktor. Ein Bild 


Jeden Montag und 


Annoncen⸗ Ervedition von Ed. \ 
ichten. 


Beetz Wu 


Novität! 


* 


— 


